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I Vorwort
Pro Natura CD-Manual Pro Natura | Einführung und Handhabung

Das Pro Natura Corporate Design Manual (CD-Manual)
Wahrnehmungen sind eine entscheidende Grundlage der Kommunika-
tion. Kommunikation heisst, Fremdwahrnehmung (Corporate Image) 
mit Selbstwahrnehmung (Corporate Identity) in Übereinstimmung zu 
bringen. Unternehmen sind erkennbar an ihrem Aussehen und den In-
halten, die sie vertreten.

Das vorliegende CD-Manual hat zum Ziel, Pro Natura auf den ersten 
Blick erkennbar zu machen. Durch das Corporate Design visualisieren 
wir unsere Werte. Eine konsistente und eindeutige Kommunikation 
hilft, unser Profil zu schärfen.

Wenn sich alle Beteiligten wie zum Beispiel Mitarbeitende, Grafikerin-
nen und Grafiker, Agenturen etc. an diese Richtlinien halten, wird es 
möglich, Pro Natura in all ihren Erscheinungsformen als Einheit wahr-
zunehmen und ihr damit die Wichtigkeit zu geben, die ihr mit ihren 
über 160 000 Mitgliedern zusteht.

Pro Natura | Manual
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II Zielpublikum, Verbindlichkeit und Gültigkeitsbereich

Zielpublikum
Dieses Pro Natura CD-Manual richtet sich hauptsächlich an profes- 
sionelle Pro Natura interne oder externe Gestalterinnen und Gestalter 
und an die Pro Natura Mitarbeitenden, die für das jeweilige Projekt 
zuständig sind. Die Richtlinien betreffend Umgang mit Texten, mit der 
Sprache, mit Schriften und mit der Korrespondenz richten sich zusätz-
lich an alle Pro Natura Mitarbeitenden.

Verbindlichkeit 
Das CD-Manual ist verbindlich für den Pro Natura Zentralverband inkl. 
der beiden nationalen Zentren, für Produkte der Sektionen mit einem 
Budget > CHF 5 000 an denen sich der Zentralverband finanziell be-
teiligt sowie für Projekte von Partnern, an denen sich Pro Natura fi-
nanziell beteiligt. Die Pro Natura Sektionen sind sich der Bedeutung 
eines einheitlichen Auftritts bewusst und setzen die Vorgaben des CD-
Manuals im Rahmen ihrer personellen, finanziellen und terminlichen 
Möglichkeiten konstruktiv um.

Gültigkeitsbereich
Das CD-Manual gilt für sämtliche Produktionen (Print, Korrespondenz, 
Web, Outdoor). Es enthält Richtlinien für den Umgang mit der Sprache 
(siehe Kapitel 2) sowie für die visuelle Gestaltung von Pro Natura Ma-
terialien (siehe Kapitel 3 — 6). Die Vorgaben für elektronische Produk
tionen (Websites) sind in einem separaten Kapitel aufgeführt (siehe 
Kapitel 9). Das CD-Manual regelt nicht die Besucherinformation in 
Schutzgebieten. Hierzu existiert ein eigenes Handbuch, genannt BI-
Manual (siehe dazu Kapitel 10.2).
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III Umgang mit dem CD-Manual, Vorlagen, Hilfsmittel

Umgang mit dem CD-Manual
Trotz der zum Teil vorhandenen Templates ist es nicht vorgesehen, 
dass Laien gestalterische Aufgaben selber übernehmen. Die fachspe-
zifischen Angaben des CD-Manuals richten sich daher hauptsächlich 
an professionelle Gestalterinnen und Gestalter. Laien, die im Rahmen 
eines Projekts die Produktion eines Kommunikationsmittels begleiten, 
sind gebeten, sich rechtzeitig an die Abteilung Kommunikation und 
Marketing zu wenden.

Vorgehen bei Produktionen
Zentralsekretariat: Print- oder elektronische Produkte, die Pro Natura 
Mitglieder oder die Öffentlichkeit ansprechen, müssen über die Abtei-
lung Kommunikation und Marketing abgewickelt werden. Erste An-
sprechpersonen sind Richard Geer, Abteilungsleiter Kommunikation 
und Marketing (richard.geer@pronatura.ch), und Philippe Maillard, 
Grafiker (philippe.maillard@pronatura.ch). Die Abteilung Kommunika-
tion und Marketing erteilt das definitive «Gut zum Druck». Sie ist be-
reits im Planungsstadium einzubeziehen, damit eine seriöse Beratung 
gemacht und die Abläufe festgelegt werden können.

Sektionen: Bevor Sektionen eigene Produktionen in Auftrag geben 
oder selbst herstellen, sprechen sie sich mit der Abteilung Kommu-
nikation und Marketing ab, wie die Gestaltung gemäss CD-Manual ge-
währleistet wird.

Vorlagen, Templates, Logos, Schriften
Für verschiedene Produktionen sind Vorlagen oder Templates vorhan-
den. Die Pro Natura Schriften werden im Zentralsekretariat auf jedem 
Arbeitsplatz automatisch installiert. Die Abteilung Kommunikation und 
Marketing stellt Templates und Schriften auf Anfrage gerne zur Verfü-
gung.

Unser Logo können Sie unter folgende Adresse herunterladen:
www.pronatura.ch/de/cd-manual
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IV Verfügbarkeit und Änderungen des CD-Manuals

Verfügbarkeit
Das CD-Manual gibt es nur in elektronischer Form als pdf-Datei. Es kann 
von der Pro Natura Website unter www.pronatura.ch/de/cd-manual he-
runtergeladen werden. Unter dieser Adresse steht die jeweils aktuellste 
Version des CD-Manuals zur Verfügung.

Änderungen
Das CD-Manual ist kein statisches Dokument. Erfahrungen im Umgang 
mit dem CD-Manual können Anpassungen notwendig machen. Ent-
sprechende Anregungen sind per Mail an die Abteilung Kommunikati-
on und Marketing (richard.geer@pronatura.ch) zu richten, welche die 
Anliegen sammelt, prüft und das Manual periodisch aktualisiert. 

Abhängig von der Tragweite der Änderungswünsche entscheidet 
entweder die Abteilung Kommunikation und Marketing oder die Ge-
schäftsleitung, ob sie ins CD-Manual übernommen werden oder nicht. 
Umfassendere Änderungswünsche werden durch die Abteilung Kom-
munikation und Marketing der Pro Natura Geschäftsleitung zum 
Entscheid unterbreitet. Die Information über die eingegangenen Än-
derungswünsche und den Status ihrer Umsetzung werden in einem 
Dokument gesammelt.
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1.1 Einleitung
Pro Natura Corporate Identity Pro Natura Manual | Corporate Identity

Pro Natura — Identität und Erscheinungsbild
Corporate Identity (CI) bezeichnet das Selbstverständnis und 
das Erscheinungsbild eines Unternehmens. Die Merkmale der 
Corporate Identity ergeben sich entweder aus der Geschichte, 
den Traditionen und damit der Kultur eines Unternehmens oder 
werden geschaffen, um das Bild eines Unternehmens auf ein 
Unternehmensziel auszurichten.

Man unterscheidet dabei zwischen
>	 dem Corporate Design — der visuellen Erscheinung
>	 der Corporate Communications — der Unternehmenskom-	
	 munikation
>	 dem Corporate Behaviour/Culture — den Verhaltensweisen 	
	 der Mitarbeitenden untereinander und nach aussen
>	 dem Corporate Image — das Bild, das Externe vom Unter-	
	 nehmen haben

Corporate Design (CD), ein Teilbereich der Corporate Identity, 
beinhaltet das gesamte visuelle Erscheinungsbild eines Unter-
nehmens oder einer Organisation. Dazu gehören sowohl die Ge-
staltung der Kommunikationsmittel (z. B. Logo, Briefschaften, 
Werbemittel, etc.) als auch Produkte. Die Gestaltung dieser Ele-
mente geschieht unter einheitlichen Richtlinien, um bei jedem 
Kontakt einen Wiedererkennungseffekt zu erreichen.

Die drei Instrumente 
der Corporate Identity (Eigenbild)
Corporate Design — die Visualität
Corporate Communications — die Kommunikation
Corporate Culture — die Unternehmenskultur

Corporate Image 
(Fremdbild)

Corporate 
Culture

Corporate 
Design

Corporate 
Communications

Corporate 
Image

Corporate Identity
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1.2 Vision, Selbstverständnis, Leitbild
Pro Natura Corporate Identity Pro Natura Manual | Corporate Identity

Die Pro Natura Vision
Die Menschen engagieren sich für Natur und Landschaft. Die 
Biodiversität nimmt wieder zu.

Vom Delegiertenrat verabschiedet am 13. Dezember 2008

Das Pro Natura Selbstverständnis
Pro Natura ist die führende Organisation für den Naturschutz in 
der Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die Inter-
essen der Natur, setzt Projekte um, informiert und begeistert.

Vom Delegiertenrat am 26. August 2006 verabschiedet

Das Pro Natura Leitbild
Das aktuelle Leitbild wurde am 28. August 2004 vom Pro Natura 
Delegiertenrat verabschiedet. 
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1.3 Slogan
Pro Natura Corporate Identity Pro Natura Manual | Corporate Identity

Der Pro Natura Slogan

Pro Natura — für mehr Natur, überall! 

Der Slogan kann und soll überall als Verstärker eingesetzt wer-
den — wie ein Stempel. Der Slogan kann auf drei Arten ange-
wendet werden:

Direkt unter dem Pro Natura Logo
«Für mehr Natur — überall!», «Agir pour la nature, partout!», 
«Agire per la natura, ovunque!»

Achtung: Zusammen mit dem Pro Natura Logo wird der Slogan 
mit einer definierten Typographie verwendet (siehe Kapitel 3.2).

Ohne Pro Natura Logo
«Pro Natura — für mehr Natur, überall!» « Pro Natura — agir 
pour la nature, partout! », « Pro Natura — agire per la natura, 
ovunque! »

In Texte eingebaut
Im vergangenen Jahr hatte Pro Natura in ihrer Arbeit — für 
mehr Natur, überall — wieder schöne Erfolge zu verzeichnen.  
…, car Pro Natura agit pour la nature, partout.
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1.4 Kurztexte
Pro Natura Corporate Identity Pro Natura Manual | Corporate Identity

Die Pro Natura Kurztexte 

Um Pro Natura in ein paar wenigen Sätzen zu beschreiben 
(zum Beispiel auf der Rückseite von Broschüren, Büchern, in 
der Medienarbeit, etc.) werden folgende Kurztexte verwendet:

Kurze Version
Pro Natura — für mehr Natur, überall! 
Pro Natura ist mit über 160 000 Mitgliedern die führende Or-
ganisation für Naturschutz in der Schweiz. Engagiert und kom-
petent verteidigt Pro Natura die Interessen der Natur. Sie setzt 
sich entschlossen für die Förderung und den Erhalt der einhei-
mischen Tier- und Pflanzenwelt ein. 

Lange Version
Pro Natura — für mehr Natur, überall! 
Pro Natura ist die führende Organisation für den Naturschutz 
in der Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die 
Interessen der Natur. Entschlossen und konsequent setzt sie 
sich für die Förderung und den Erhalt der einheimischen Tier- 
und Pflanzenwelt ein. Ihre Ziele verfolgt Pro Natura mit poli-
tischem und praktischem Naturschutz sowie Bildungs- und In-
formationsarbeit. Sie plant, realisiert und fördert Projekte für 
gefährdete Arten und Lebensräume und vertritt als Anwältin 
der Natur deren Interessen. Pro Natura motiviert immer mehr 
Menschen dazu, der Natur Sorge zu tragen. Zu den Pioniertaten 
der 1909 gegründeten Organisation gehört die Schaffung des 
Schweizerischen Nationalparks. Heute betreut Pro Natura über 
700 Naturschutzgebiete und ein Dutzend Naturschutzzentren 
in der ganzen Schweiz. Als privater, gemeinnütziger Verein ist 
Pro Natura auf Mitgliederbeiträge und Spenden angewiesen. 
Pro Natura zählt über 160 000 Mitglieder und ist mit ihren Sek-
tionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. 

Kurze Version
Pro Natura — agir pour la nature, partout! 
Pro Natura est avec plus de 160 000 membres la principale 
organisation de protection de la nature en Suisse. Elle défend 
les intérêts de la nature avec conviction et compétence. Pro 
Natura s’engage résolument pour la conservation à long ter-
me des habitats et des espèces animales et végétales du pays. 

Lange Version
Pro Natura — agir pour la nature, partout! 
Pro Natura est la principale organisation de protection de la 
nature en Suisse. Elle défend les intérêts de la nature avec con-
viction et compétence. Pro Natura s’engage résolument pour 
la conservation à long terme des habitats et des espèces ani-
males et végétales du pays. Pro Natura poursuit ses buts en 
protégeant la nature au niveau politique et sur le terrain, ainsi 
que par un travail d’éducation et d’information. Elle planifie, 
réalise et favorise des projets en faveur d’espèces et d’habitats 
menacés et, en tant qu’avocate de la nature, défend leurs inté-
rêts. Elle incite de plus en plus de gens à prendre en compte la 
nature. Un des actes pionniers de Pro Natura, fondée en 1909, 
fut d’établir le Parc national suisse. Aujourd’hui, elle gère plus 
de 700 réserves naturelles et une douzaine de centres-nature 
dans tout le pays. En tant qu’organisation privée d’utilité pu-
blique, Pro Natura est tributaire des cotisations des membres 
et de dons. Pro Natura compte plus de 160 000 membres et 
est active sur tout le territoire helvétique grâce à ses sections 
cantonales.
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2.1 Sprachen
Pro Natura Corporate Wording Pro Natura Manual | Corporate Identity

Pro Natura Sprachen

Pro Natura kommuniziert in zwei Sprachen, nämlich Deutsch 
und Französisch. Italienisch wird in einigen Ausnahmefällen 
eingesetzt (zum Beispiel Pro Natura Magazin Spezial, Kinder-
zeitschrift, Tier des Jahres, Kampagnen mit starkem Bezug zur 
italienischen Schweiz, u.ä.). Rätoromanisch wird in der Regel 
nicht angewendet.

Übersetzte Texte müssen immer von einem/einer Pro Natura 
Mitarbeitenden der entsprechenden Muttersprache gegenge-
lesen werden.
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2.2 Orthografie, männliche und weibliche Form
Pro Natura Corporate Wording Pro Natura Manual | Corporate Identity

Orthografie (deutsch)
In der deutschen Sprache hält sich Pro Natura an die neue 
deutsche Rechtschreibung. Bei mehreren zulässigen Schreib-
varianten wählt Pro Natura die gelb markierten «Duden»-Emp-
fehlungen.

Weibliche und männliche Form (deutsch)
Pro Natura verwendet in Texten die weibliche und männliche 
Form gleichwertig. Bei der ersten Nennung innerhalb eines 
Dokuments müssen grundsätzlich beide Geschlechtsformen 
genannt werden. Beispiel: «Teilnehmerinnen und Teilnehmer», 
«Gönnerin und Gönner», etc.. Für die nachfolgenden Nennungen 
können die weibliche und männliche Form abwechslungsweise 
oder geschlechtsneutrale Begriffe verwendet werden. Beispiel: 
«Die Teilnehmenden der Tagung waren sehr zufrieden». Das 
grosse «i» wird in Pro Natura Publikationen nicht verwendet. 
In begründeten Fällen, wie zum Beispiel Stelleninseraten, ist 
die Schreibweise «Mitarbeiter/-in», «Projektleiter/-in» erlaubt, 
nicht jedoch «MitarbeiterIn».
 

Rechtschreibung (französisch)
Die Vorschläge zur Änderung der französischen Rechtschrei-
bung von 1990 werden immer mehr angewendet (Näheres unter 
www.orthographe-recommandee.info). Pro Natura verwendet 
je nach Verfasser, Art der Dokumente und Zielpublikum beide 
Systeme. Allerdings muss ein Ausdruck innerhalb eines Textes 
immer in der gleichen Form geschrieben werden. 
 
Männliche und weibliche Schreibweise 
(französisch)
Pro Natura verwendet in ihren Texten die männliche und die 
weibliche Schreibweise. Falls möglich kommen geschlechts-
neutrale Begriffe zur Anwendung. Personenbezeichnungen 
werden männlich oder weiblich gebraucht, also z. B. «une 
préfète, un préfet; une demandeuse, un demandeur; une juge, 
un juge; une cheffe, un chef». Kommen beide vor, steht zuerst 
die weibliche, dann die männliche Form. Bei Wiederholungen 
wird die näher stehende Form, also die männliche verwendet. 
Pro Natura verwendet bei Kurzformen, die beide Geschlech-
ter zum Ausdruck bringen sollen, den Mittelpunkt und nicht 
Bindestriche, Klammern oder Schrägstriche, also z. B. «Les 
président·e·s de tribunal sont chargé·e·s de…».
 
Typografie (französisch)
Es gibt für die Romandie eigene typografische Regeln, so z. B. 
zur Verwendung der französischen Anführungszeichen oder 
für die Zwischenräume vor bestimmten Interpunktionen. Für 
französische Texte kommen die Regeln im «Guide du typogra-
phe romand» (Hg. Association suisse des typographes) zur An-
wendung, sofern nicht aus produktionstechnischen Gründen 
eine Ausnahme gemacht werden muss.
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2.3 Pro Natura in Texten
Pro Natura Corporate Wording Pro Natura Manual | Corporate Identity

Pro Natura in Texten
«Pro Natura» wird als Wortmarke konsequent einheitlich 
verwendet. Die Einhaltung nachstehender Regeln leistet ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Corporate Identity von Pro Natura.

Pro Natura in der Korrespondenz
Der offizielle, im Handelsregister eingetragene Name lautet 
Pro Natura — Schweizerischer Bund für Naturschutz. So wird 
er nach wie vor in Verträgen und Vereinbarungen ausgeschrie-
ben. In der Korrespondenz wird nur Pro Natura verwendet, d. h.:

Freundliche Grüsse
Pro Natura

Pro Natura in Texten
In Lauftexten, Titeln und Leads wird nur Pro Natura geschrie-
ben. In Texten mit offiziellem Charakter wird bei der ersten 
Nennung der offizielle Name Pro Natura — Schweizerischer 
Bund für Naturschutz verwendet. Bei den Folgenennungen im 
gleichen Text reicht Pro Natura.

Gross- und Kleinbuchstaben
Pro Natura wird immer mit grossen Anfangsbuchstaben ge-
schrieben, also Pro Natura. Es gibt kein PRO NATURA oder pro 
natura ausser im Pro Natura Logo.

Name zuerst
Wo Pro Natura mit Zusätzen als Name steht, kommt es am 
Anfang wie in:
... Der Pro Natura Delegiertenrat 
... Die Pro Natura Sektionen
... Die Pro Natura Angestellten
etc.

Pro Natura ist weiblich
Pro Natura wird ohne Artikel verwendet (also nicht: die Pro Na-
tura). Fährt man aber nach der Nennung des Namens im Text 
mit dem Pronomen weiter, heisst es sie und nicht er:
Pro Natura hat eine neue Kampagne lanciert. Sie will damit...

Wird der Name umschrieben, verwendet man mit Vorteil einen 
weiblichen Begriff wie
... die Organisation, die Naturschutzorganisation, die NGO 
(Nicht-Regierungsorganisation) (statt der Verband, der Verein).

Ohne Bindestrich
In Verbindungen wird Pro Natura ohne Zusatzzeichen oder Bin-
destrich verwendet, z.B.:
... Die Pro Natura Strategie ...
... Liebes Pro Natura Mitglied ...

Keine Abkürzung
Pro Natura wird nicht abgekürzt. 

SBN nur noch im historischen Sinn
Schweizerischer Bund für Naturschutz oder SBN wird nur noch 
dann alleine verwendet, wenn die Rede von der Vergangen-
heit ist. 
... Der Schweizerische Bund für Naturschutz hat sich seit den 
Siebziger Jahren...
... Der SBN war bis Ende 1996 ...

Pro Natura regional
Pro Natura Sektionen nennen sich zum Beispiel Pro Natura Zü-
rich, die nationalen Zentren immer Pro Natura Zentrum Champ-
Pittet, bzw. Pro Natura Zentrum Aletsch.
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2.4 Titel von Publikationen
Pro Natura Corporate Wording Pro Natura Manual | Corporate Identity

Titel von Publikationen

Titel von Pro Natura Publikationen fangen immer mit Pro Natu-
ra an. Zum Beispiel «Pro Natura Standpunkt Landwirtschaft», 
«Pro Natura Magazin», «Pro Natura Leistungsbericht» etc.

Dabei darf Pro Natura nicht durch das Pro Natura Logo er-
setzt werden.
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3.1 Übersicht
Pro Natura Logo Pro Natura | Logo

Regionale Logovariante

Schriftzug und Signet
Das Pro Natura Logo besteht aus der Kombi-
nation vom Schriftzug «pro natura» und dem 
Steinbock-Signet.  
Aus der wachsenden Organisationsstruktur 
von Pro Natura sind weitere Logovarianten 
für die Unterscheidung der organisatorischen 
Über- und Unterstrukturen entwickelt worden:

Grundversion 
Die Grundversion des Pro Natura Logos be-
steht aus dem Schriftzug «pro natura» und 
dem Steinbock-Signet, ohne weitere Ergän-
zungen.

Nationale Grundversion mit Slogan
Für bestimmte Anwendungen kann die Grund-
version um den Slogan «Für mehr Natur – über-
all!» erweitert werden.

Nationale Varianten 
Zur Unterscheidung von Zentren, Secrétariat 
romand und Friends of the Earth wird die na-
tionale Grundversion des Logos mit einer ent-
sprechenden Zusatzzeile ergänzt.

Regionale Varianten
Bei dieser Variante werden die Sektionen durch 
eine Zusatzzeile in der Kantonszugehörigkeit 
unterschieden.

Wichtig
	Logo-Versionen mit Zusatzzeilen können 
nicht mit der Slogan-Version kombiniert 
werden.
	Das Steinbock-Signet alleine darf nur in spe-
ziellen Situationen als zusätzliches Gestal-
tungselement angewendet werden.

Schriftzug

Signet

Schriftzug und Signet: Grundversion

Nationale Logovariante

Centre de Champ-Pittet

Nationale Grundversion mit Slogan
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3.2 Nationale Grundversion mit Slogan
Pro Natura Logo

Pro Natura Logo mit Slogan
Nach Rücksprache mit der Abteilung Kommu-
nikation und Marketing kann die Grundversion 
für bestimmte Anwendungen mit dem Slogan 
«Für mehr Natur – überall!» erweitert werden.
Die entsprechende Datei (.eps) kann bei der 
Abteilung Kommunikation und Marketing an-
gefordert werden.

Slogan (siehe Kapitel 1.3)
>	 Deutsch:
	 Für mehr Natur – überall!

>	 Französisch:
	 Agir pour la nature, partout!

>	 Italienisch:
	 Agire per la natura, ovunque!

	Anwendungsgebiete
>	 Nationale Print- und Onlinemedien

ItalienischFranzösischDeutsch
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3.3 Nationale Varianten (Zentren, Secrétariat romand)

Nationale Varianten
Für die Unterscheidung der organisatorischen 
Über- und Unterstrukturen von Pro Natura sind 
Varianten der nationalen Grundversion des Pro 
Natura Logos zulässig. 

Sie betreffen das Pro Natura Zentrum Champ-
Pittet, das Pro Natura Zentrum Aletsch und 
das Secrétariat romand. Die entsprechenden 
Zusatzzeilen sind definiert. 

Die entsprechenden Dateien (.eps) können bei 
der Abteilung Kommunikation und Marketing 
bezogen werden.

	Anwendungsgebiete
>	 Lokale Print- und Onlinemedien Zentrum AletschCentre de Champ-Pittet

Secrétariat romand
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3.4 Friends of the Earth Switzerland
Pro Natura Logo

Friends of the Earth
Pro Natura ist Mitglied von Friends of the Earth 
International (FoEI). Durch die Mitgliedschaft 
beim weltumspannenden FoEI-Netzwerk be-
zeugt Pro Natura das Bewusstsein, dass Na-
turschutz keine Grenzen kennt und untrenn-
bar mit wirtschaftlichen und sozialen Fragen 
verbunden ist.

Logo Friends of the Earth Switzerland
Dieses Logo ist eine Spezialvariante der nati-
onalen Grundversion und wird ausschliesslich 
im Zusammenhang mit internationalen Part-
nerprojekten verwendet. 
Die entsprechende Datei (.eps) kann bei der 
Abteilung Kommunikation und Marketing be-
zogen werden.

	Anwendungsgebiet
>	 internationale Partnerprojekte, Print- und 

Onlinemedien



|  Pro Natura CD-Manual | Stand: 25.April 2022 3.5

Pro Natura | Logo

3.5 Regionale Varianten (Sektionen)
Pro Natura Logo

Sektionen
Bei Sektionen steht unter dem Logo die ein- 
oder mehrsprachige Kantonsbezeichnung. 

Regionale Zentren und Stiftungen
Bei regionalen Zentren und Stiftungen muss 
immer der Begriff «Zentrum» oder «Stiftung» 
vorangestellt werden: z.B. «Stiftung Lauerzer-
see».

Die entsprechenden Dateien (.eps) können bei 
der Abteilung Kommunikation und Marketing 
bezogen werden.

	Anwendungsgebiete
>	 Lokale Print- und Onlinemedien

VaudFribourg • Freiburg
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3.6 Farbvarianten
Pro Natura Logo

Farbvarianten des Pro Natura Logos
Alle Pro Natura Logovarianten existieren in 
drei Farbvarianten: farbig, schwarz oder weiss 
 
Logo farbig
>	 nur auf weissem oder sehr hellem 
	 Hintergrund

	Anwendungsgebiete
>	 Printmedien 4-farbig und 2-farbig
>	 Online- und digitale Medien

Logo schwarz
>	 auf farbigem oder hellem Hintergrund

	Anwendungsgebiete
>	 Printmedien 1-farbig (schwarz/weiss) 

	keine Anwendung in digitalen Medien

Logo weiss 
>	 auf dunklem Hintergrund

	Anwendungsgebiete
>	 Printmedien 4-farbig und 2-farbig

	keine Anwendung in digitalen Medien

Logo weiss 
>	 auf Bild

	Anwendungsgebiete
>	 Plakate, Poster, Give-Aways, Werbung, usw.
>	 digitale Medien

Andere Farbvarianten des Pro Natura Logos 
sind nicht erlaubt. 

Logo weiss 
1-farbig: Euroskala CMYK 0/0/0/0
RGB: weiss 255/255/255 

Logo schwarz 
1-farbig: Euroskala CMYK 0/0/0/100
RGB: schwarz 0 / 0 / 0  
 

Logo farbig 
4-farbig: Euroskala CMYK 100 / 0 /  91 /  28
2-farbig:  schwarz / Pantone 356
RGB: schwarz 0 / 0 / 0 / Grün 0 /116 / 65
Web: schwarz #000000 / Grün #007441
Schilder: RAL 6029 Minzgrün / RAL 9005 Tiefschwarz
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4.1 Das Logo im Raster

Pro Natura | Logo AnwendungPro Natura Logo Anwendung 

Ausgangslage
Das Pro Natura Logo ist in der Basisgrösse 
100% mit einer Raster-Einheit von 5x5mm un-
terlegt. 

Definition der Abstände durch Einheiten
Die «Einheiten» des Rasters verdeutlichen die 
Abstände vom Pro Natura Logo zum Slogan 
und den Zusatzzeilen. Die «Einheiten» definie-
ren auch die Schutzzone (Kapitel 4.2) des Lo-
gos und die Distanz zu den Seitenrändern und 
Gestaltungselementen (Kapitel  4.3).

>	 Eine «Einheit» entspricht genau einem Vier-
tel der Höhe und Breite des Pro Natura Sig-
nets (Steinbock). Mit dieser «Einheit» wer-
den alle Abstände definiert.

➀ Pro Natura Logo
Das Pro Natura Logo besteht in der Höhe aus 
4 und in der Breite aus 13 Einheiten.

➁ Zusatzzeilen
Der Abstand von der Grundlinie des Logos zur 
Fusslinie der Zusatzzeilen besteht aus einer 
Einheit.

➂ Slogan
Der Abstand von der Grundlinie des Logos zur 
Kopflinie des Slogans besteht aus einer Einheit.

Wichtig
	Die hier definierten Abstände dürfen nicht 	

	 verändert werden.

Definition der Abstände in Raster-Einheiten

Grundlinie

Grundlinie

rechtsbündig 3

Grundlinie

Grundlinie

X  = Einheit

7 linksbündig

Grundlinie
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4.2 Schutzzone
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Definition der Schutzzone
Die Schutzzone rund um das Pro Natura Logo 
markiert die minimale Distanz zu Formatbe-
grenzungen, Seitenrändern, Gestaltungsele-
menten oder anderen Logos.

Abstände von Seitenrändern 
und Gestaltungselementen:
Für die drei Varianten des Pro Natura Logos 
wurden unterschiedlich grosse Schutzzonen 
für einen optisch ausgeglichenen Freiraum 
festgelegt: 

➀–➁ Logo und Signet
>	 minimaler Abstand: links, oben, rechts und 

unten je eine Einheit.

➂ Logo mit Slogan
>	 minimaler Abstand: links, oben und rechts je 

eine Einheit, von Grundlinie nach unten drei 
Einheiten.

➃ Logo mit Zusatzzeile
>	 minimaler Abstand: links, oben, rechts je eine 

Einheit; von Grundlinie nach unten zwei Ein-
heiten.

Wichtig
	Die Schutzzone darf nicht unterschritten 
werden, alle Gestaltungselemente müssen 
sich daher ausserhalb der rot markierten 
Felder befinden.

X X

X X

X X

X X

X X

X X

X X

X X

X X

X X

X X

➂

➁

➃

➀

Die Schutzzone: Minimale Distanz zu Seitenrändern und Gestaltungselementen

X  = Einheit
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4.3 Position und Abstand
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Positionierung des Logos
Wenn immer möglich wird das Pro Natura Logo 
in der Welle unten rechts angewendet (siehe 
Kapitel 4.6).
Für die Titelseitengestaltung ist die Position  
des Logos innerhalb der Wellenform defi niert 
(siehe Kapitel 4.6–4.7). 

Das Pro Natura Logo wird grundsätzlich un-
ten rechts positioniert, auf Briefschaften oben 
rechts, auf Websites oben links.    

Ausserhalb dieser Vorgaben gelten folgende 
Richtlinien für die Positionierung des Logos:

> Das Pro Natura Logo kann, in Ausnahme-
fällen und wenn nicht anders möglich, mit 
den defi nierten Abständen an allen Seiten-
rändern positioniert werden. 

> Das Logo darf nicht zentriert oder eingemit-
tet werden, ausser wenn es sich um Formate 
handelt, die nur das Logo abbilden z.B. ein 
Transparent oder eine Fahne.

> Im Seitenlayout wird das Logo bündig mit 
dem Rand des Satzspiegels positioniert.

Wichtig
 Diese Richtlinie gilt nur, wenn für eine Druck-
sache kein Template besteht. 

Die Position des Pro Natura Logos für 
Titelseiten ist in verschiedenen Formaten als 
Template defi niert (siehe Kapitel 8.1).

Position: oben/links  Abstände: 3 x 2.5 Einheiten

Position: unten/rechts  Abstände: 3 x4 EinheitenPosition unten/links  Abstände: 3 x 2.5 Einheiten

Logo mit Slogan oder Zusatzzeile: ab Grundlinie Signet 4 Einheiten 

Position oben/rechts  Abstände: 3 x 4 Einheiten

XXXX

X

X

XXX

X

X

X

X  = Einheit

X

X

X

XX

X X

X

X

X
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4.4 Logogrössen ohne Welle
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Logogrössen für DIN-Formate
Für die häufi gsten Druckformate sind Logo-
grös sen defi niert, die im Verhältnis zum For-
mat angemessen sind.

Für jede Logobreite gelten die Abstände in 
Kapitel 4.3.  
Die Abstände stehen immer proportional im 
Verhältnis zur Grösse des Logos.

Logogrösse ausserhalb der DIN-Formate
Für Fahnen, Transparente, Give-Aways usw. be-
stehen keine festen Grössen, da diese immer 
mit einer räumlichen oder speziellen gestalte-
rischen Situation verbunden sind. 

> Für die Anwendung des Logos ausserhalb 
der DIN-Formate gelten die Richtlinien der 
 Kapitel 4.2 sowie 4.3. 

Wichtig
Diese Richtlinien beziehen sich auf alle 
Logovarianten, auch diejenigen mit Slogan 
und Zusatzzeilen. 

Bei der kleinsten anwendbaren Logobreite 
von 16 mm muss der Slogan weggelassen 
werden.

XXXX

X

X

XXXX

X

X

Logogrössen für DIN-Formate Proportion Logogrösse und Abstände

Kleinste Logogrösse

Format: A4 und C4
> Logobreite 65mm (Logo 100%)

Format: A3
> Logobreite 85mm

> Logobreite 16 mm
 ohne Slogan

Format: A6 und  C6
Format: A6/5 und C6/5
> Logobreite 43 mm

Format: A5 und C5 
> Logobreite 53 mm

Logobreite 65mm

Logobreite 43mm

 Die Proportionen der Abstän-
de bleiben im Verhältnis der 

 Logogrösse erhalten.



|  Pro Natura CD-Manual | Stand: 25.April 2022 4.5

4.5 Abstand zu anderen Logos
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Abstände
Die Abstände links und rechts zu anderen Lo-
gos sind mit minimal drei Einheiten bestimmt.

Verhältnis/Gewichtung
Andere Logos dürfen im Verhältnis zum Pro 
Natura Logo nicht mehr Gewicht erhalten. 

Grösse
Bei Verkleinerungen und Vergrösserungen 
werden die Proportionen der Abstände bei-
behalten.

Wichtig
	Wenn das Pro Natura Logo mit Logos von 
anderen Organisationen in einer Liste verti-
kal angeordnet werden soll, beträgt der Ab-
stand nach oben und unten drei Einheiten.

X X X X X X
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4.6 Das Logo in der Welle / national
Pro Natura Logo Anwendung

Das Gestaltungselement «Welle»
Auf Printprodukten wird das Pro Natura 
Logo grundsätzlich immer in einer Welle 
platziert. Dieses Gestaltungselement dient 
nebst dem Logo als wichtiges Wiedererken-
nungsmerkmal, das die Grösse und Posi tion 
des Logos eindeutig defi niert. 

Anwendung
> Die Kombination Logo und «Welle» 

wird hauptsächlich für Titelseiten, 
Mailings oder Inserate angewendet. 

> Andere Anwendungsbereiche nur auf 
Anfrage.

Grösse
> Die Breite der Kombination für A4, A5 

und A6/5 wird wie dargestellt ange-
wendet. 

> Weitere Grössen nur auf Anfrage.

Farbe der Welle
> Die Farben und die Kombinationsmög-

lichkeiten mit dem Logo sind in den 
Kapiteln 4.9 und 4.10 beschrieben.

Wichtig
 Mischungen mit Transparenzen und 
Farbvarianten sind nicht erlaubt.
 keine Anwendung in digitalen Medien
 keine Anwendung mit Slogan

XX

X

X

A4

A5 80%

Abbildungen 1 : 1

XX

X

X

XX

X

X

A6/5 80% abgekürzt (kleinste Anwendungsgrösse)
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XX

X

X

A6/5 80% abgekürzt (kleinste Anwendungsgrösse)
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4.7 Das Logo in der Welle / regional
Pro Natura Logo Anwendung

XX

X

X

A4

A5 80%

Abbildungen 1 : 1

XX

X

X

XX

X

X

Das Gestaltungselement «Welle»
Auf Printprodukten wird das Pro Natura 
Logo grundsätzlich immer in einer Welle 
platziert. Dieses Gestaltungselement dient 
nebst dem Logo als wichtiges Wiedererken-
nungsmerkmal, das die Grösse und Posi tion 
des Logos eindeutig defi niert. 

Anwendung
> Die Kombination Logo und «Welle» 

wird hauptsächlich für Titelseiten, Mai-
lings oder Inserate angewendet. 

> Andere Anwendungsbereiche nur auf 
Anfrage.

Grösse
> Die Breite der Kombination für A4, A5 

und A6/5 wird wie dargestellt ange-
wendet. 

> Weitere Grössen nur auf Anfrage.

Farbe der Welle
> Die Farben und die Kombinationsmög-

lichkeiten mit dem Logo sind in den 
Kapiteln 4.9 und 4.10 beschrieben.

Wichtig
 Mischungen mit Transparenzen und Farb-
varianten sind nicht erlaubt.
 keine Anwendung in digitalen Medien
 keine Anwendung mit Slogan
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4.8 Das Logo in der Welle mit und ohne Rahmen
Pro Natura Logo Anwendung

Logo in der Welle mit und ohne Rahmen
Das Gestaltungselement «Welle» wird für Pe-
riodika (z.B. Pro Natura Magazin, Kinderzeit-
schrift) und Inserate durch  einen Rahmen er-
gänzt. Für alle anderen Publikationen (z. B. 
Broschüren, Mailings, etc.) wird die «Welle» 
ohne Rahmen verwendet.

Anwendung
> Die Kombination Logo und «Welle» mit 

Rahmen wird ausschliesslich für Periodika 
und Stelleninserate angewendet.

> Die Kombination Logo und «Welle» wird 
hauptsächlich für Titelseiten, Mailings 
oder Inserate angewendet. 

> Andere Anwendungsbereiche nur auf An-
frage.

Grösse
> Die Breite der Kombination für A4, A5 und 

A6/5 wird wie dargestellt angewendet. 
> Weitere Grössen nur auf Anfrage.

Farbe der Welle
> Die Farben und die Kombinationsmöglich-

keiten mit dem Logo sind in den Kapiteln 
4.9 und 4.10 beschrieben.

Wichtig
 Mischungen mit Transparenzen und Farb-
varianten sind nicht erlaubt.
 keine Anwendung in digitalen Medien
 keine Anwendung mit Slogan

Beispiel mit Rahmen für Magazin, Lokal, Steini und Inserate

Beispiel ohne Rahmen für Informationsbroschüren, Mailings

Beispiel aus Pro Natura Farbpalette:

  100% prona_color_green2  20%



|  Pro Natura CD-Manual | Stand: 25.April 2022 4.9

Pro Natura | Logo

4.9 Hintergrundfarben aufgehellt für das Logo in der Welle
Pro Natura Logo Anwendung

Farbskala für das Logo in der Welle
Das farbige Pro Natura Logo darf nicht auf al-
len Hintergrundfarben verwendet werden. Die 
erlaubten Hintergrundfarben müssen zudem 
stark aufgehellt sein, damit das Logo deutlich 
sichtbar bleibt. 
 

	Anwendung
>	 Printmedien 4-farbig:
–	 7% prona_color_black
–	 10% prona_color_green1 
–	 20% prona_color_green2
–	 10% prona_color_ocker
–	 20% prona_color_blue1
–	 15% prona_color_sand1
–	 12% prona_color_stone1 

>	 Printmedien 2-farbig:
–	 7% prona_color_black
–	 10% prona_color_green1
–	 Papierfarbe neutral

Wichtig
	andere Farben sind nicht erlaubt
	keine Anwendung der Welle in digitalen 

	 Medien
	keine Rottöne

  prona_color_green1  / CMYK 100 / 0 /  91 /  28  10%

  prona_color_ocker  / CMYK 0 / 35 /  100 / 5  10%

  Papierfarbe neutral   prona_color_black  / CMYK 0 / 0 /  0 /  100 7%

  prona_color_green2  / CMYK 40 / 0 /  90 /  0 20%

  prona_color_blue1  / CMYK 50 / 0 /  5 /  0  20%

  prona_color_sand1  / CMYK 0 /1 0 / 30 /  40  15%   prona_color_stone1  / CMYK 10 / 0 /  15 /  45  12%
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4.10 Hintergrundfarben 100% für das Logo in der Welle

  prona_color_green2  / CMYK 40 / 0 /  90 /  0  100%   prona_color_green2  / CMYK 40 / 0 /  90 /  0  100%

Farbskala für das Logo in der Welle
Wird eine Farbe zu 100% verwendet, ist nur das 
weisse oder schwarze Pro Natura Logo erlaubt.

	Anwendung
>	 Printmedien 4-farbig:
–	 prona_color_black
–	 prona_color_green1 
–	 prona_color_green2
–	 prona_color_ocker
–	 prona_color_blue1
–	 prona_color_sand1
–	 prona_color_stone1 

>	 Printmedien 2-farbig:
–	 prona_color_black
–	 prona_color_green1
–	 Papierfarbe neutral

Wichtig
	andere Farben sind nicht erlaubt
	keine Anwendung der Welle in digitalen 

	 Medien
	keine Rottöne
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5.1 Pro Natura Hausschriften
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Schrift als Gestaltungselement
Schriften sind ein wichtiger Bestandteil des 
Pro Natura Corporate Designs. Grundsätzlich 
werden zwei Schriften verwendet: Interstate 
und ITC Slimbach Std.

Interstate
Interstate wird als Titel- und Auszeichnungs-
schrift verwendet. «Interstate light» als Lauf-
schrift für kurze Texte, Kastentexte und Texte, 
für welche eine serifenlose Schrift angebracht 
ist.

ITC Slimbach Std
ITC Slimbach Std ist die Pro Natura Schrift 
für Lauftexte, Korrespondenz und alle langen 
Texte. Die Schrift liegt als Opentype-Format 
vor und kann für Mac und Windows einge-
setzt werden.

	Interne Anwendung
	 Für den internen Gebrauch (Korrespon- 
	 denz, interne Word-Dokumente, etc.) muss
	 ausschliesslich ITC Slimbach Std 12pt (im
	 Flattersatz) verwendet werden.

Andere Schriften
Für den Onlinebereich wird die Schrift «Verda-
na Bold» und «Verdana Regular» verwendet. 
Aber aus  gestalterischen Gründen werden in 
der Pro Natura Kinderzeitschrift zusätzliche 
Schriften verwendet.

Andere Schriften sind grundsätzlich nicht 
erlaubt. Ausnahmen sind von der Abteilung 
Kommunikation und Marketing zu bewilligen.

ITC Slimbach Bold: Titel

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ITC Slimbach Std Book: Lauftext

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Korrespondenz

Interstate Bold: Titel, Untertitel, Zwischentitel und Leadtexte 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Interstate Light: Kurze Texte
 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Interstate Regular: Auszeichnungen und Titel in kurzen Texten
 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ITC Slimbach Std Book: Lange Texte

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ITC Slimbach Std Bold: Titel und Auszeichnungen im langen Text 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ITC Slimbach Std Book Italic: Auszeichnungen im langen Text

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ITC Slimbach Std Bold Italic: Auszeichnungen im langen Text

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Verdana Bold: Titel

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Verdana Regular: Lauftext

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Publikationen (inkl. Pro Natura Magazin)

Internet / Webseiten

Arial

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Internet / E-Mails
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5.2 Anwendungsbeispiele Hausschriften
Pro Natura Schriften

Briefbogen: Korrespondenzschrift ITC Slimbach Std 12pt

7 20 37 25 3

7 85 37 120     3
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Pro Natura
Für mehr Natur — überall! 

Agir pour la nature, partout! 
Agire per la natura, ovunque! 

Taking action for nature — everywhere 

Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel 
Telefon +41 61 317 91 91 
mailbox@pronatura.ch, www.pronatura.ch

Spendenkonto CH11 0900 0000 4000 0331 0
CHE-105.825.132 MWST

Adresse: ITC Slimbach Std Book 12 pt 
Celismod tie modit 23 
4058 Basel 

Basel, 9. Oktober 2021
Telefon direkt +41 61 317 91 91 
vorname.name@pronatura.ch 

Betreff: ITC Slimbach Std Bold 12 pt

Anrede: ITC Slimbach Std Book 12 pt

Text: ITC Slimbach Std 12pt Rud molorperos dionsenim augait prat eniat la facilit 
augiamet, consequi blan verit vent ad tio del dolorero od tetummod ercil ut eros nim 
volore tis autat tie modit veliqui scipit dolore Duisi. 

Sis eum velismod tie modit veliqui scipit dolore vel utpat. Duipit delit praessed erit 
wis nostrud magna feummod duip erci blam do ex elis ex elit, sum alit lutat init 
ipsusci llandiat in henim dolor si. 

Freundliche Grüsse 

Pro Natura 

Unterschrift 

Vorname Name: ITC Slimbach Std Book 12 pt 
Funktion: ITC Slimbach Std Book 10 pt 

Faltblatt: Titel Interstat Bold

©
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Der Bär 
kehrt heim

Darum sollen Bären in der Schweiz leben!
Orts- und Flurnamen von Bärschwil SO bis Berneck SG bezeu-

gen es: Der Bär gehörte in unsere Kulturlandschaft. Er hat 

hier während Jahrhunderten zusammen mit dem Menschen 

gelebt. Er gehört zur Tierwelt unseres Landes wie Steinbock, 

Bartgeier, Wildschwein und Rothirsch. Vor hundert Jahren 

wurden alle diese Tiere ausgerottet. 

Mittlerweile sind sie zurückgekehrt, weil das Jagdgesetz sie 

besser schützt und sich ihre Lebensräume verbessert haben. 

Der Bär kehrt jetzt auch zurück. Heissen wir ihn willkommen. 

Braunbären kommen auch in relativ dicht besiedelten und 

 intensiv genutzten Kulturlandschaften Europas vor, zum Bei-

spiel in Italien, Österreich oder Slowenien. Sie finden auch in 

der Schweiz ähnlich geeignete Lebensräume und genügend 

Nahrung. Besonders günstig sind waldreiche Landschaften in 

den Alpen. Der Alpenbogen ist zudem für Bären eine wichti-

ge Ausbreitungsachse von Ost nach West – und die Schweiz 

liegt mittendrin. Nur wenn Bären auch in der Schweiz leben 

dürfen, werden sie im Alpenraum überleben. Der Bär ist des-

halb in der Schweiz eine gesetzlich geschützte Tierart. Bären 

dürfen nur in Ausnahmefällen getötet werden, wenn sie für 

den Menschen zum Risiko werden.

© KORA/LCIE 2007, www.kora.ch/sp-ois
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Steckbrief

Name: Europäischer Braunbär (Ursus arctos arctos).

Grösse: Männchen bis 1,20  m Schulterhöhe und 100 bis 250  kg 

schwer, Weibchen bis 0,90   m Schulterhöhe und 75 bis 160  kg 

schwer.

Lebenserwartung: maximal 25–30 Jahre.

Nahrung: Allesfresser. Überwiegend pflanzliche Nahrung, zum 

Beispiel Blätter, Beeren, Obst, Kastanien, Buchnüsse. Ergänzen-

de tierische Nahrung, zum Beispiel Insekten und Aas.

Fortpflanzung: geschlechtsreif sind Weibchen mit 3, Männchen 

mit 5 Jahren. Paarung im Sommer. Geburt November/Dezem-

ber. 1–3 Junge alle 2–3 Jahre. 

Sein Cousin aus Amerika: Grizzlybären in Nordamerika und 

Kodiakbären in Alaska sind ebenfalls Braunbären, gehören aber 

zu anderen Unterarten. Sie werden viel grösser und schwerer. 

Kodiakbären werden bis zu 3 m gross und bis zu 800  kg schwer. 

Diese Bären  ernähren sich auch anders. Fleisch und Fisch ma-

chen einen grös seren Anteil ihrer Nahrung aus. Sie waren und 

werden in der Schweiz nicht heimisch.
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Heutige Bärenvorkommen 
in Europa

  dauerhaft bewohntes Gebiet

  gelegentliche Präsenz, bestätigt

  Einzelbeobachtungen, unbestätigt
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Vergleichssilhouetten eines europäischen Bären 
(kleine Silhouette) und eines Kodiakbären (grosse 
Silhouette)

Titel: Interstate Bold / Lauftext: Interstate Light für kurze TexteTitel: Interstate Bold / Lauftext: Interstate Light für kurze Texte

Leistungsbericht: Titel Interstate Bold / Lauftext ITC Slimbach Std 12pt für lange Texte
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Kinderzeitschrift Steini
Frösche, Biodiversität, Schnecken und Fischotter waren die The-
men der 4 Ausgaben des Steini. Erstmals erschien eine Nummer 
auch in Italienisch unter dem Titel Stran’becco. Die beglaubig-
te Auflage hat deutlich zugenommen. Sie betrug 15347 (2007: 
12757): Steini 10500; Croc’nature 4527 und Stran’becco 320. 

NaturAktiv
Unter fachkundiger Führung bekannte und weniger bekannte 
Naturschönheiten erkunden – dies ist das Ziel der Kurzexkur-
sionen, welche die Organisation Per Pedes im Auftrag von Pro 
Natura durchführt. 486 Personen (2007: 528) nahmen an rund 
50 Tagesexkursionen teil. 67 Personen (2007: 117) setzten sich 
in einer von der Stiftung Umwelteinsatz Schweiz organisierten 
Arbeitswoche handfest für die Natur ein. Dabei kamen 335 Ar-
beitstage zusammen (2007: 470). In der Romandie wurde die Zu-
sammenarbeit mit der Zeitschrift Terre & Nature weitergeführt. 
In ihrem Rahmen wurden der Leserschaft 5 detaillierte Wande-
rungen zu spektakulären Naturschauplätzen angeboten.

Medien
Pro Natura hat sich 2008 insgesamt 84-mal (2007: 82-mal) an 
die Medien gewandt, 36-mal allein und 48-mal zusammen mit 
Partnerorganisationen (2007: 40- und 42-mal). An 9 Medienkon-
ferenzen nahm Pro Natura aktiv teil (2007: 11), 4 davon hat sie 
organisiert. Mitarbeitende des Zentralsekretariats gaben 72 Ra-
diostatements (2007: 83), davon 25 in der Westschweiz (2007: 
28). In 32 TV-Sendungen wurde Pro Natura zitiert (2007: 24). 
Insgesamt hat das Zentralsekretariat rund 390 (Vorjahr: 230) Me-
dienanfragen beantwortet. Meistzitierte Themen waren das Tier 
des Jahres (122 Nennungen), die Einreichung der Landschafts-
initiative (108), das Communiqué zum Abschuss des Bären JJ3 
(70), die Ankündigung des Schoggitaler-Verkaufs (57) und der 
Kommentar zu den Luchsen in Solothurn (54).

Die Printmedien haben Pro Natura 4580-mal (2007: 4630-mal) 
und die Landschaftsinitiative 377-mal erwähnt. Das interne Ziel, 
80% der Medienarbeit den thematischen Jahresschwerpunkten 
zu widmen, wurde mit 81% (2007: 78%) erreicht; 13% 

davon waren Medienaktivitäten zur Abstimmung über das 
Verbandsbeschwerderecht. 

Die Gebänderte Prachtlibelle: 
Tier des Jahres 2008
Die Gebänderte Prachtlibelle, eine Flugakrobatin von seltener 
Schönheit, war das Tier des Jahres 2008. Pro Natura ist es ge-
lungen, mit ihr die öffentliche Aufmerksamkeit für den Lebens-
raum Fliessgewässer und die Bedürfnisse der zierlichen Libelle 
zu sensibilisieren. 

www.pronatura.ch
Die Website www.pronatura.ch wurde 2008 laufend aktualisiert, 
neue Inhalte wurden aufgeschaltet. Die Zugriffszahlen waren 
leicht höher als 2007. Insgesamt 12 Ausgaben des Pro Natura 
Newsletters wurden verschickt. Die Zahl der Newsletter-Abon-
nentinnen und -Abonnenten hat sich seit Anfang 2008 von 980 
auf 3815 fast vervierfacht (1905 französischsprachige und 1910 
deutschsprachige Adressen). 
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Pro Natura | Gestaltungselemente

6.1 Bildsprache
Pro Natura Gestaltungselemente

Generell
Die Bildsprache von Pro Natura ist klar und 
naturalistisch ohne Bildverfremdungen. Sie 
zeigt die Natur wie sie ist. Die Bildqualität ist 
hochstehend und farbtreu. Bilder sind, wenn 
immer möglich, mit der Copyright-Information 
versehen und haben eine Bildlegende.

Wichtig
>	 Bildnachweis: Zu jedem Bild die Bezugsquel-

le (Agentur) oder den Namen der Fotografin 
beziehungsweise des Fotografen mit © auf-
listen:

–	 Schrift Interstate Regular 5 pt

>	 Bildlegende:
–	 Schrift Interstate Regular 8 pt

	Bilder nur anwenden, wenn die Bildrechte 
geregelt sind. Pro Natura übernimmt  
keine Haftung.
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Ästhetik, Stimmung, Botschaft
Bilder sind für Pro Natura ein zentrales 
Gestaltungselement, das ihre Botschaften 
transportiert. Pro Natura verwendet sowohl 
grosse als auch kleine, meist schöne Bilder. 
Die Bilder werden plakativ eingesetzt. Das 
Spiel mit der Schärfe kann sowohl aus 
ästhetischen als auch aus kommunikativen 
Gründen verwendet werden.

Dokumentierende Bilder
Zur Verdeutlichung eines Sachverhalts kön-
nen dokumentarische Bilder sinnvoll sein. 
Diese sind aussagekräftig und beinhalten 
eine klare Information für den Betrachter 
und die Betrachterin. Sie haben immer eine 
Bildlegende.
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6.2 Grafikdesign
Pro Natura Gestaltungselemente

Grafi kdesign
Grafi ken, Diagramme und Illustrationen setzt 
Pro Natura sehr zurückhaltend ein. Sie dienen 
immer der Veranschaulichung und nicht der 
Dekoration.

Sie werden nur dann verwendet, wenn kein 
natürliches Original vorhanden, bzw. die ge-
wünschte Botschaft nicht fotografi erbar ist. 
Dies kann bei Anleitungen der Fall sein oder in 
der Pro Natura Kinderzeitschrift.

Kartengrafi k: sachlich, klar und reduziert

Diagramm: aus Leistungsbericht

Illustration Kinderzeitschrift «Steini»

Kampagnen
1,271 Mio. CHF

Politischer Naturschutz
1,782 Mio. CHF

Praktischer Naturschutz
3,207 Mio. CHF

Umweltbildung
3,252 Mio. CHF

Kommunikation
2,262 Mio. CHF

Sektionen
3,150 Mio. CHF

Mittelbeschaffung
1,938 Mio. CHF

Administrativer 
Aufwand 1,918 Mio. CHF

Leistungerbringung
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6.3 Key Visuals
Pro Natura Gestaltungselemente

Für Kampagnen, Initiativen, für die Kommu-
nikation in Naturschutzgebieten oder für an-
dere mehrjährige Tätigkeiten von besonderer 
Bedeutung können Key Visuals und Slogans 
sinnvoll sein.

Key Visuals und/oder Slogans werden von der 
Abteilung Kommunikation und Marketing oder 
in enger Zusammenarbeit mit ihr erstellt.

Key Visual Insektensterben

Wettbewerb-Logo « Naturgärten »Logo Kampagne Wildtierkorridore
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6.4 Layout
Pro Natura Gestaltungselemente

Gestaltungsvorlagen
Pro Natura strebt für ihre Print- und Onlinepro-
dukte Einheitlichkeit an und bemüht sich um 
eine hohe Qualität. Deshalb gibt es für diverse 
Produkte Gestaltungsvorlagen. Diese sind bei 
der Abteilung Kommunikation und Marketing 
erhältlich.

Leistungsbericht: A5Faltblatt: A6/5

Doppelseite: Pro Natura MagazinDoppelseite: Pro Natura Magazin

Pro Natura Magazin 1/2009 Pro Natura Magazin 1/2009

«Die Natur  findet nun mal draussen statt»
Jung, lebhaft, inspiriert: Estelle Berset liebt ihre Arbeit als Leiterin der Pro Natura Jugendgruppe –  

und weckt damit bei Kindern und Jugendlichen die Freude und das Interesse an der Natur.

«Wir machen 
kleine Schritte 
 vorwärts»
Alberto Spinelli befasst sich 

leidenschaftlich gern mit 

Flechten. Dies kommt ihm als 

Präsident der Tessiner Sektion 

von Pro Natura zugute.

«Für Kinder ist es total wichtig, die Natur zu erleben, und zwar 

ganz direkt. Wie sich die Rinde eines Baumes anfühlt oder wie 

ein Hirsch röhrt, das kann man wirklich nicht in einem Buch 

nachlesen – die Natur findet nun mal draussen statt. Was Kin-

der selber sehen, hören und spüren, verstehen sie einfach bes-

ser, das gilt auch für die Natur. Die Kinder in unserer Fribour-

ger Gruppe sind zwischen fünf und zwölf Jahre alt. Jeden Mo-

nat bieten wir ihnen zu einem bestimmten Thema eine Aktivi-

tät an. 

«... wir staunen über Formen und Farben»

Der Herbst ist ein schönes Beispiel: Da gehen wir mit den Kin-

dern in den Wald, schauen, wie sich die Bäume seit dem Som-

mer verändert haben; wir sammeln Blätter, staunen über For-

men und Farben und versuchen herauszufinden, welche Blätter 

zu welchem Baum gehören. Andere Themen sind natürliche Me-

dikamente, Wildküche oder Wasser.

Im Vordergrund steht immer das spielerische Lernen, manchmal 

kommt etwas Theorie dazu. Der Unterschied zwischen uns und 

der Schule? Die Kinder können das, was sie lernen, sofort und 

hautnah in der Natur überprüfen. Das ist nachhaltiger, als wenn 

man in der Schule gesagt bekommt, man dürfe kein Papier auf 

den Boden werfen. Ich meine, Schule ist schon wichtig; wir bie-

ten sozusagen die praktische Ergänzung dazu.

 Einmal waren wir mit einer Gruppe auf einem Bauernhof. Da 

gab es Kinder, die staunten, dass die Milch von der Kuh kommt – 

bei ihnen zu Hause komme sie aus der Packung. Solche Sachen 

überraschen mich dann schon.

«Auch wenn die Party cooler ist …»

Ab und zu leite ich Lager für Jugendliche; die sind skeptischer 

als kleine Kinder. Ihnen ist es wichtig, dass sie vor ihren Kolle-

gen und Kolleginnen gut dastehen. Es ist natürlich cooler, wenn 

man nach dem Wochenende von einer Party erzählen kann – 

anstatt vom Pro Natura-Ausflug in den Wald. 

Ich glaube, auch Jugendliche finden es lässig, 

mit uns zu sein, können es aber nicht ein-

fach so zugeben. 

Ob klein oder grösser: Ich bin ganz sicher, 

dass Kinder auch im 21. Jahrhundert drin-

gend Aktivitäten in der Natur brauchen – 

vielleicht mehr denn je, weil die Natur nichts 

Virtuelles ist, wie so vieles in unserem Alltag, 

und ganz andere Sinne anspricht.

 Wenn ich nicht arbeite und nicht grad mit 

Kindern durch die Wälder streife, dann wan-

dere ich in den Bergen. Oder ich singe, ko-

che, bin auf Reisen. Pro Monat arbeite ich 

ungefähr zwei Tage für Pro Natura. Warum 

ich das mache und erst noch unbezahlt? Der 

Naturschutz war mir schon immer wichtig; 

ich helfe gern und bin ein Gruppenmensch. 

Es ist toll zu sehen, dass sich durch unsere 

Aktivitäten bei den Kindern ein Bewusstsein 

entwickelt dafür, dass wir alle verantwortlich 

sind für die Umwelt und dass wir sie schüt-

zen müssen. Als Umweltnaturwissenschaftle-

rin ist das auch beruflich mein Thema.»

ANGELA CADRUVI arbeitet als Journalistin in 

Zürich.

Seine Frau Cristina habe ihn mit der «Krankheit» infiziert, sagt 

Alberto Spinelli – die krankheitliche Leidenschaft für die Natur, 

für Flora und Fauna. Und insbesondere für  Flechten. Der 64-jäh-

rige Spinelli ist einer der wenigen Experten in der Südschweiz, 

der sich mit diesen symbiotischen Gewächsen aus Algen und 

Pilzen vertieft auseinandersetzt. «Ich gehöre zu den besten Ken-

nern der Flechten, weil es davon nur eine Handvoll gibt», sagt 

er mit einer guten Portion Selbstironie. 

 Flechten sind Zeigeorganismen für Umweltbedingungen, ins-

besondere für die Luftqualität, denn die in Luft und Regen ent-

haltenen Nähr- und Schadstoffe werden nahezu ungefiltert auf-

genommen. In Wäldern mit guter Luftqualität finden sich somit 

viele Flechten, in städtischen Agglomerationen eher wenige.

Industrialisierungsfolgen glätten

Somit spiegeln Flechten als Bioindikatoren von Luftverschmut-

zung die Qualität von Lebensräumen. Und die Erhaltung intak-

ter Lebensräume ist eine der zentralen Aufgaben, die sich Spi-

nelli als Präsident der Tessiner Pro Natura Sektion gesetzt hat. 

Gerade im Tessin wurde in den letzten Jahrzehnten in Folge ei-

ner radikalen Industrialisierung viel zerstört. 

 Im Mendrisiotto, wo der soeben pensionierte Gynäkologe 

etliche Jahre am Bezirksspital, aber für die CVP auch in der 

Gemeindepolitik tätig war, sind diese Auswirkungen offensicht-

lich: Die Landschaft ist total zersiedelt, die Luftqualität eine der 

schlechtesten in der Schweiz. Jeden Tag fahren allein 40 000 

Grenzgänger von Italien mit dem Auto ins Tessin – das sind 

mehr als 10 Prozent der kantonalen Einwohnerzahl. Atemwegs-

beschwerden unter Kindern sind im Mendrisiotto besonders 

verbreitet. 

Schwerer Stand im Südkanton

So wie Flechten im Kleinen den Zustand der Umgebung wider-

spiegeln, ist die Arbeit von Pro Natura in der Sektion eine Keim-

zelle für die grosse Aufgabe des Naturschutzes. Die Tessiner Sek-

tion ist besonders gefordert, weil der Naturschutz im Südkanton 

einen schweren Stand habe. Je südlicher, desto schwieriger wer-

de es wohl für Natur- und Umweltschützer, hält der Vater dreier 

erwachsener Töchter als Faustregel fest. 

 Dennoch kann Pro Natura regelmässig Erfolge verbuchen. Spi-

nelli, auch leidenschaftlicher Naturfotograf, verweist etwa auf die 

Renaturierung des Lago di Muzzano oder das siegreiche Referen-

dum gegen den Bau einer neuen Schnellstrasse durch die Maga-

dino-Ebene – einer der letzten erhaltenen Landwirtschaftsflächen 

im Tessin. Für Sektionspräsident Spinelli sind dies wichtige Zei-

chen, denn: «Wir machen immerhin kleine Schritte vorwärts.»

GERHARD LOB arbeitet als Journalist im Tessin.
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Kinderzeitschrift Steini
Frösche, Biodiversität, Schnecken und Fischotter waren die The-
men der 4 Ausgaben des Steini. Erstmals erschien eine Nummer 
auch in Italienisch unter dem Titel Stran’becco. Die beglaubig-
te Auflage hat deutlich zugenommen. Sie betrug 15347 (2007: 
12757): Steini 10500; Croc’nature 4527 und Stran’becco 320. 

NaturAktiv
Unter fachkundiger Führung bekannte und weniger bekannte 
Naturschönheiten erkunden – dies ist das Ziel der Kurzexkur-
sionen, welche die Organisation Per Pedes im Auftrag von Pro 
Natura durchführt. 486 Personen (2007: 528) nahmen an rund 
50 Tagesexkursionen teil. 67 Personen (2007: 117) setzten sich 
in einer von der Stiftung Umwelteinsatz Schweiz organisierten 
Arbeitswoche handfest für die Natur ein. Dabei kamen 335 Ar-
beitstage zusammen (2007: 470). In der Romandie wurde die Zu-
sammenarbeit mit der Zeitschrift Terre & Nature weitergeführt. 
In ihrem Rahmen wurden der Leserschaft 5 detaillierte Wande-
rungen zu spektakulären Naturschauplätzen angeboten.

Medien
Pro Natura hat sich 2008 insgesamt 84-mal (2007: 82-mal) an 
die Medien gewandt, 36-mal allein und 48-mal zusammen mit 
Partnerorganisationen (2007: 40- und 42-mal). An 9 Medienkon-
ferenzen nahm Pro Natura aktiv teil (2007: 11), 4 davon hat sie 
organisiert. Mitarbeitende des Zentralsekretariats gaben 72 Ra-
diostatements (2007: 83), davon 25 in der Westschweiz (2007: 
28). In 32 TV-Sendungen wurde Pro Natura zitiert (2007: 24). 
Insgesamt hat das Zentralsekretariat rund 390 (Vorjahr: 230) Me-
dienanfragen beantwortet. Meistzitierte Themen waren das Tier 
des Jahres (122 Nennungen), die Einreichung der Landschafts-
initiative (108), das Communiqué zum Abschuss des Bären JJ3 
(70), die Ankündigung des Schoggitaler-Verkaufs (57) und der 
Kommentar zu den Luchsen in Solothurn (54).

Die Printmedien haben Pro Natura 4580-mal (2007: 4630-mal) 
und die Landschaftsinitiative 377-mal erwähnt. Das interne Ziel, 
80% der Medienarbeit den thematischen Jahresschwerpunkten 
zu widmen, wurde mit 81% (2007: 78%) erreicht; 13% 

davon waren Medienaktivitäten zur Abstimmung über das 
Verbandsbeschwerderecht. 

Die Gebänderte Prachtlibelle: 
Tier des Jahres 2008
Die Gebänderte Prachtlibelle, eine Flugakrobatin von seltener 
Schönheit, war das Tier des Jahres 2008. Pro Natura ist es ge-
lungen, mit ihr die öffentliche Aufmerksamkeit für den Lebens-
raum Fliessgewässer und die Bedürfnisse der zierlichen Libelle 
zu sensibilisieren. 

www.pronatura.ch
Die Website www.pronatura.ch wurde 2008 laufend aktualisiert, 
neue Inhalte wurden aufgeschaltet. Die Zugriffszahlen waren 
leicht höher als 2007. Insgesamt 12 Ausgaben des Pro Natura 
Newsletters wurden verschickt. Die Zahl der Newsletter-Abon-
nentinnen und -Abonnenten hat sich seit Anfang 2008 von 980 
auf 3815 fast vervierfacht (1905 französischsprachige und 1910 
deutschsprachige Adressen). 
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Faltblatt: A6/5

Name 1 Name 2 (für Paare)

Vorname 1 Vorname 2 (für Paare)

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Geburtsdatum 1 Geburtsdatum 2

Datum/Unterschrift 1 Datum/Unterschrift 2

Werden Sie Mitglied 
bei Pro Natura
Als Pro Natura Mitglied geniessen Sie freien Eintritt in 
unsere Naturschutzzentren. Sie erhalten sechsmal jährlich 
das «Pro Natura Magazin». Familien- und Jugendmitglieder 
erhalten vierteljährlich die            Pro Natura Kinderzeitschrift 
«Steini». Mitglieder Plus werden zu einem Anlass eingeladen.

Minimaler Jahresbeitrag
  

  Kinder und Jugendliche bis 25 Jahre: ab CHF 40
 (bitte Geburtsdatum angeben) 
  

  Einzelmitglied: ab CHF 80
  

  Familien und Paare: ab CHF 100
  Haushalt mit Kindern bis 13 Jahre 
  

  Mitglied Plus: ab CHF 300
  

  Mitglied auf Lebenszeit: einmalig CHF 2400

Mein Beitrag pro Jahr beträgt: CHF 

Anmeldung auch online möglich: 
support.pronatura.ch

  Herr             Frau             Familie            Herr und Frau
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7.1 Briefbogen
Pro Natura Korrespondenz Pro Natura | Korrespondenz

Brieftypografi e

> Adresse: ITC Slimbach Std Book 12 pt

> Ort/Datum: ITC Slimbach Std Book 12 pt
> Absenderinfo: ITC Slimbach Std Book 10 pt

> Betreff: ITC Slimbach Std Bold 12 pt
 > zwei Zeilen Abstand

> Anrede: ITC Slimbach Std Book 12 pt
 > eine Zeile Abstand

> Text: ITC Slimbach Std Book 12 pt
 > zwei Zeilen Abstand

> Grusszeile (Freundliche Grüsse):
 ITC Slimbach Std Book 12 pt
 > eine Zeile Abstand

> Pro Natura
 > drei Zeilen Abstand

> Unterschrift

> Vorname Name: ITC Slimbach Std Book 12 pt
> Funktion: ITC Slimbach Std Book 10 pt

Fusszeile
>  Der Pro Natura Slogan ist viersprachig: 
 Deutsch, Französisch, Italienisch und 
 Englisch.

 Je nach Standort ändert die Adresse.

Briefbogen Folgeblatt

Massangaben in mm  |  Abbildungen 45%

7 20 37 25 3

7 85 37 120     3
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Pro Natura
Für mehr Natur — überall! 

Agir pour la nature, partout! 
Agire per la natura, ovunque! 

Taking action for nature — everywhere 

Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel 
Telefon +41 61 317 91 91 
mailbox@pronatura.ch, www.pronatura.ch

Spendenkonto CH11 0900 0000 4000 0331 0
CHE-105.825.132 MWST

Adresse: ITC Slimbach Std Book 12 pt 
Celismod tie modit 23 
4058 Basel 

Basel, 9. Oktober 2021
Telefon direkt +41 61 317 91 91 
vorname.name@pronatura.ch 

Betreff: ITC Slimbach Std Bold 12 pt

Anrede: ITC Slimbach Std Book 12 pt

Text: ITC Slimbach Std 12pt Rud molorperos dionsenim augait prat eniat la facilit 
augiamet, consequi blan verit vent ad tio del dolorero od tetummod ercil ut eros nim 
volore tis autat tie modit veliqui scipit dolore Duisi. 

Sis eum velismod tie modit veliqui scipit dolore vel utpat. Duipit delit praessed erit 
wis nostrud magna feummod duip erci blam do ex elis ex elit, sum alit lutat init 
ipsusci llandiat in henim dolor si. 

Freundliche Grüsse 

Pro Natura 

Unterschrift 

Vorname Name: ITC Slimbach Std Book 12 pt 
Funktion: ITC Slimbach Std Book 10 pt 
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Text: ITC Slimbach Std Book 12pt Rud molorperos dionsenim augait prat eniat la facilit 
augiamet, consequi blan verit vent ad tio del dolorero od tetummod ercil ut eros nim 
volore tis autat tie modit veliqui scipit dolore Duisi. Rud molorperos dionsenim augait 
prat eniat la facilit augiamet, consequi blan verit vent ad tio del dolorero od 
tetummod ercil ut eros nim volore tis autat tie modit veliqui scipit dolore Duisi.

Sis eum velismod tie modit veliqui scipit dolore vel utpat. Duipit delit praessed erit 
wis nostrud magna feummod duip erci blam do ex elis ex elit, sum alit lutat init 
ipsusci llandiat in henim dolor si. Rud molorperos dionsenim augait prat eniat la 
facilit augiamet, consequi blan verit vent ad tio del dolorero od tetummod ercil ut 
eros nim volore tis autat tie modit veliqui scipit dolore Duisi. Rud molorperos 
dionsenim augait prat eniat la facilit augiamet, consequi blan verit vent ad tio del 
dolorero od tetummod ercil ut eros nim volore tis autat tie modit veliqui scipit dolore 
Duisi.

Freundliche Grüsse

Pro Natura

Unterschrift

Vorname Name: ITC Slimbach Std Book 12 pt
Funktion: ITC Slimbach Std Book 10 pt
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7.2 Visitenkarten
Pro Natura Korrespondenz Pro Natura | Korrespondenz

Varianten

Nationale Varianten
> Pro Natura
> Pro Natura, Secrétariat romand
> Centre Pro Natura de Champ-Pittet
> Pro Natura Zentrum Aletsch

Regionale Varianten
> Pro Natura Sektionen

Sprache
> Die Visitenkarten sind jeweils in der 
 Standortsprache gehalten

Typografi e
> Name: Interstate Regular 9.5 pt
> Funktion/Adresse: Interstate Light 6.5 pt

Die Rückseite wird standardmässig gestaltet

Nationale Version Regionale Version Einheitliche Rückseite 

Jacqueline von Arx 
Geschäftsführerin

Pro Natura Graubünden
Ottostrasse 6
7000 Chur

Telefon +41 81  252 40 39

pronatura-gr@pronatura.ch
jacqueline.vonarx@pronatura.ch
www.pronatura-gr.ch

Urs Leugger-Eggimann 
Zentralsekretär
Dr. phil. II, Biologe
MAS Nonprofit and Public Management

Pro Natura
Dornacherstrasse 192
Postfach
4018 Basel

Direkt +41 61 317 91 44 
Zentrale +41 61 317 91 91 

urs.leugger@pronatura.ch 
www.pronatura.ch

Folgen Sie uns :

  facebook.com/pronatura

@pronaturach

Helfen Sie mit!
support.pronatura.ch

Für mehr Natur — überall !
Agir pour la nature, partout !
Agire per la natura, ovunque !
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7.3 E-Mails
Pro Natura Korrespondenz Pro Natura | Korrespondenz

Schrift und Absender
>	 Schrift: Arial 11 pt, schwarz

	Absender: 
	 ohne Pro Natura Logo

Anrede: Arial 11 pt 

Text: Arial 11 pt 
Rud molorperos dionsenim augait prat eniat la facilit augiamet, con-
sequi blan verit vent ad tio del dolorero od tetummod ercil ut eros 
nim volore tis autat. Duisi.
Sis eum velismod tie modit veliqui scipit dolore vel utpat. Duipit delit 
praessed erit wis nostrud magna feummod duip erci blam do ex elis 
ex elit, sum alit lutat init ipsusci llandiat in henim dolor si.

Freundliche Grüsse
Vorname Name
____________________________
Vorname Name
Funktion und Abteilung

Pro Natura
Postfach, 4018 Basel
Paketadresse: Dornacherstrasse 192, Halle 4/5, 4053 Basel
061 317 92 XX Telefon direkt
061 317 91 91 Hauptnummer
 
pronatura.ch
support.pronatura.ch

Pro Natura – für mehr Natur, überall !
Pro Natura – agir pour la nature, partout !
Pro Natura – agire per la natura, ovunque !
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7.4 Medienkommunikation
Pro Natura Korrespondenz Pro Natura | Korrespondenz

Pressemitteilung

Mediencommuniqué
> Bezeichnung: Interstate Bold 18 pt, 70%
> Sperrfrist: Interstate Bold 14 pt, rot
> Spitzmarke: Interstate Regular 10.5 pt
> Titel: Interstate Bold 18 pt
> Lead: Interstate Regular 10.5 pt
> Text: Interstate Light 10 pt
> Zwischentitel: Interstate Regular 10.5 pt

Medieneinladung
> Bezeichnung: Interstate Bold 18 pt, 70%
> Sperrfrist: Interstate Bold 14 pt, rot
> Spitzmarke: Interstate Regular 10.5 pt
> Titel: Interstate Bold 18 pt
> Lead: Interstate Regular 10.5 pt
> Text: Interstate Light 10 pt
> Zwischentitel: Interstate Regular 10.5 pt

Medienmappen (Titelblatt)
> Titel: Interstate Bold 22 pt
> Programm: Interstate Bold 18 pt
> Zwischentitel: Interstate Regular 10.5 pt
> Text: Interstate Light 10 pt

Wichtig
 Gestaltungsvorlagen können bei der Abtei-

 lung Kommunikation und Marketing bezogen 
 werden. 

Mediencommunique A4 Medieneinladung A4

Mappe A4 mit Sichtfenster Programm A4 

Basel, 18. September 2014 

Gemeinden sollen Tümpel für Frösche bauen 
Die im vergangenen Jahr lancierte Tümpelbau-Offensive von Pro Natura ist ein Erfolg. Knapp 100 
Tümpel sind schon realisiert, nochmals so viele werden bis Ende nächsten Jahres dazukommen. 
Gemeinden sollen nun motiviert werden, ebenfalls Amphibientümpel zu bauen. 

Pro Natura baut in der ganzen Schweiz Tümpel für bedrohte Amphibien. Doch alleine kann sie den 
Rückgang der Populationen nicht stoppen. Daher begann Pro Natura vor einem Jahr im Rahmen des 
Pilotprojekts «Cités d‘eau» Gemeinden in der Romandie zu suchen, die sich ebenfalls für Frosch und Co. 
einsetzen wollen. Bisher haben sich 30 Gemeinden aus der Westschweiz gemeldet. In 11 Gemeinden 
werden derzeit Baupläne für Amphibiengewässer ausgearbeitet.  

Nach diesen positiven Erfahrungen in der Romandie weitet Pro Natura ihren Aufruf nun auf die übrige 
Schweiz aus. Gemeinden, die Tümpel für die am stärksten bedrohten Arten Laubfrosch, Gelbbauchunke, 
Geburtshelferkröte, Kreuzkröte, Kamm- oder Teichmolch ausheben, bekommen eine Prämie von 2000 
Franken und profitieren von konkretem Knowhow. «Pro Natura hofft, dass auch lokale Naturschutz-
vereine, Forstbetriebe, Naturschutzkommissionen, Bürgergemeinden oder Privatpersonen auf die 
Aktion aufmerksam werden und die Gemeinden zum Mitmachen motivieren», erklärt Beat Hauenstein 
von Pro Natura. 

Mit Tümpelbau gegen den Amphibienschwund 
Die Bestände der Amphibien in der Schweiz nehmen seit Jahren dramatisch ab. Vor allem der 
Lebensraumverlust durch menschliche Aktivitäten wie intensive Landwirtschaft, aber auch der Bau von 
Siedlungen und Strassen lassen die Amphibienpopulationen schwinden. Am stärksten gefährdet sind 
Arten, die sich in temporär austrocknenden Gewässern fortpflanzen. Denn gerade diese Laichgewässer 
wurden in der Vergangenheit durch Drainagen ganzjährig trocken gelegt, um Kulturland zu gewinnen. 

Pro Natura hat deshalb im Jahr 2013 die Kampagne «Mehr Weiher für Frosch & Co.» lanciert und sich 
zum Ziel gesetzt, bis Ende nächsten Jahres selber 100 Tümpel für Frösche, Kröten und Molche zu 
bauen. Dieses Ziel ist schon jetzt fast erreicht: Mit fachlicher Unterstützung der Koordinationsstelle für 
Amphibien- und Reptilienschutz in der Schweiz (karch) wurden bereits 84 Tümpel realisiert. Weitere 
rund 100 Tümpel befinden sich noch in der Planungsphase. 
(2276 Zeichen) 

Internet: 
Leitfaden zum Tümpelbau: www.pronatura.ch/amphibientuempel-fuer-gemeinden 
Leitfaden zum Tümpelbau bestellen: 
http://www.der-shop.pronatura.ch/index.php/artikelliste/kategorie/beitraege-zum-naturschutz.html 

¬ 
Pro Natura

Für mehr Natur — überall!
Agir pour la nature, partout!

Agire per la natura, ovunque!
Taking action for nature — everywhere

Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel 
Telefon +41 61 317 91 91 
mailbox@pronatura.ch, www.pronatura.ch 
Spendenkonto CH11 0900 0000 4000 0331 0 
CHE 105.825.132 MWST

Elisabeth und  
Oscar Beugger-

Preis 2014

Pro Natura
Für mehr Natur — überall!

Agir pour la nature, partout!
Agire per la natura, ovunque!

Taking action for nature — everywhere

Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel 
Telefon +41 61 317 91 91 
mailbox@pronatura.ch, www.pronatura.ch 
Spendenkonto CH11 0900 0000 4000 0331 0 
CHE 105.825.132 MWST

 Emanuel und Oscar BeuggerEmanuel und Oscar BeuggerEmanuel und Oscar BeuggerEmanuel und Oscar Beugger----StiftungStiftungStiftungStiftung    

Pro Natura 
Für mehr Natur – überall! 

Agir pour la nature, partout! 
Agire per la natura, ovunque! 

Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel 
Telefon +41 61 317 91 91 
mailbox@pronatura.ch, www.pronatura.ch 
Spendenkonto 40-331-0 

Elisabeth und  
Oscar Beugger- 

Preis 2014  

Programm 5. Juni 2014 

Moderation: 
Urs Tester, Pro Natura Abteilungsleiter Biotope und Arten 

Es referieren: 
• Roman Jermann, Präsident der Emanuel und Oscar Beugger-Stiftung
• Dr. Jean-Pierre Sorg, Pro Natura Vize-Präsident, Laudator
• Paul Ebnöther, Vertreter der Preisträger (Vernetzungsprojekt Höfe)

Inhalt der Medienmappe: 
• Communiqué
• Referate der Herren Jermann, Sorg und Ebnöther
• Bild-Dokumentation mit Link zum Herunterladen von Pressebildern

Diese Medienmappe ist auch auf Französisch erhältlich und befindet sich unter www.pronatura.ch/medien. 

Elisabeth und  
Oscar Beugger-

Preis 2014
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7.5 Mailings/Fundraising
Pro Natura Korrespondenz Pro Natura | Korrespondenz

Typografi e
> Titel: Interstate Bold 23 pt
> Lauftext: Interstate Light 11 pt

Pro Natura Mailing, Beispiel Kuvert C5

Pro Natura Mailing, Beispiel Kuvert C5, Rückseite
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CH-4018 Basel

CH-4018 Basel

Stark gefährdet: unsere Natur Stark gefährdet: unsere Natur 
und unsere Landschaft

Herr
Max Mustermann
Musterstrasse 99
9999 Musterort

Mitglied 123456

Herrn
Max Mustermann
Musterstrasse 99
9999 Musterort

Mitgliedsnummer 123456
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Pro Natura, Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel
(bitte nicht zurücksenden)

Für mehr Natur – überall!

Ein Land wird zugebaut – 
zulasten von Mensch und 
Natur!

Beispiel Briefformular
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Stark gefährdet: unsere Natur und unsere Landschaft 

Lieber Herr Mustermann   
Die Vielfalt der Pflanzen und Tiere nimmt ab, und ihre Lebensräume werden immer stärker beschnitten. Die 
Schweiz hält hier einen traurigen Spitzenplatz: Mehr als ein Drittel aller Tier- und Pflanzenarten in unserem 
Land sind gefährdet. Täglich werden intakte Landschaften verbaut und gehen unwiederbringlich verloren.

Zwar verfügen wir in der Schweiz über Instrumente, die Natur und Landschaft schützen sollen. Doch im Span-
nungsfeld der verschiedenen politischen Interessen gerät die Natur oft unter die Räder. Mit zwei Volksinitiati-
ven gibt Pro Natura zusammen mit anderen Natur- und Umweltschutzorganisationen Gegensteuer:

Beide Volksinitiativen kommen demnächst ins Parlament. Parallel dazu wollen wir mit einer Sensibilisierungs-
kampagne die Dringlichkeit der Anliegen bewusst machen und eine breite Unterstützung für die Initiativen 
erwirken. Ihre Spende hilft uns dabei — ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  

Freundliche Grüsse

    
Pro NaturaPro Natura

Ursula Schneider Schüttel, Präsidentin Dr. Urs Leugger-Eggimann, ZentralsekretärUrsula Schneider Schüttel, Präsidentin Dr. Urs Leugger-Eggimann, ZentralsekretärUrsula Schneider Schüttel, Präsidentin Dr. Urs Leugger-Eggimann, Zentralsekretär

Basel, 6. August 2021

Herr
Max Mustermann
Musterstrasse 99
Zusatzzeile
9999 Musterort

Mitglied 123456

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie direkt unseren Einsatz für die beiden Initiativen für mehr Biodiversität 
und naturnahe Landschaften.

Die Biodiversitätsinitiative will den Schutz der Natur, 
der Landschaft und des baukulturellen Erbes der Schweiz 
stärken. Bund und Kantone sollen endlich die dringend 
nötigen Flächen und Mittel zur Verfügung stellen, um 
unsere Lebensräume und die Artenvielfalt zu sichern.

Die Landschaftsinitiative will dem im Gesetz längst 
verankerten, aber in Realität nicht respektierten Grund-
satz der Trennung von Baugebiet und Nichtbaugebiet 
Nachdruck verleihen. Dem Bauen ausserhalb der Bau-
zonen sollen endlich klare Grenzen gesetzt, die Zahl der 
dort stehenden Gebäude und die von ihnen in Anspruch 
genommene Fläche sollen plafoniert werden.
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8.1 Publikationskonzept

Pro Natura | PrintmedienPro Natura Printmedien

Publikationskonzept
Pro Natura teilt ihre Printprodukte grob in zwei 
Kategorien auf: Periodika und andere Publi-
kationen.

Periodika
Die Titelseiten von Periodika enthalten das Pro 
 Natura Logo in der Welle mit einem Rahmen, 
z. B. Pro Natura Magazin, Kinderzeitschrift.   

Andere
Die Titelseiten von anderen Publikationen ent-
halten das Pro Natura Logo in der Welle ohne
Rahmen, z. B. Broschüren, Publikationsreihen, 
etc. 

Unterscheidungsmerkmale
Die Pro Natura Printprodukte unterscheiden 
sich in der Titelseitengestaltung sowie durch 
die unterschiedliche Gewichtung von Titel, 
 Farbe und Bild.

Positionierung des Pro Natura Logos
Das Pro Natura Logo wird auf der Titelseite von 
Printprodukten immer in der Welle und somit 
unten rechts positioniert. 

Wichtig
 Auf allen Printprodukten soll die Webadresse  
www.pronatura.ch gut sichtbar vermerkt 
sein.

2/14
Solothurn

Solothurn

Der echte Zunderschwamm (Fomes fomentarius)
wächst an sehr alten und toten Baumstämmen.     

          (Fotos: A. Hausammann)

Gebänderter Pinselkäfer (Trichius fasciatus). Die Larven entwickeln 
sich in vermoderndem Holz. Die Käfer ernähren sich von Pollen diverser 
blütentragender Pflanzen. 

Sektionsbeilage zum Pro Natura Magazin, A4Pro Natura Magazin, A4 Pro Natura Kinderzeitschrift, A5

Pro Natura Standpunkt, A4
Leitfaden für die Praxis 
Beiträge zum Naturschutz, A4Broschüre Leistungsbericht, A5 Faltblatt, A6/5
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Pro Natura : Contributions à la protection de la nature | 1

Leitfaden für die Praxis

Beiträge zum Naturschutz in der Schweiz
Nr. 35/2014

Temporäre Gewässer für
gefährdete Amphibien schaffen

Periodika: Mitglieder-Zeitschriften

Andere: Publikationen und Reihen
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pro natura magazin

Subventionspolitik: Die linke Hand
  weiss nicht, was die rechte tut

Pro Natura — für mehr Natur, überall!

Pro Natura ist die führende Organisation für Naturschutz in 
der Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die Inte-
ressen der Natur. Entschlossen und konsequent setzt sie sich 
für die Förderung und den Erhalt der einheimischen Tier- und 
Pflanzenwelt ein. Ihre Ziele verfolgt Pro Natura mit politischem 
und praktischem Naturschutz sowie Bildungs- und Informa-
tionsarbeit. Sie plant, realisiert und fördert Projekte für gefähr-
dete Arten und Lebensräume und vertritt als Anwältin der Na-
tur deren Interessen. Pro Natura motiviert immer mehr Men-
schen dazu, der Natur Sorge zu tragen. Zu den Pioniertaten 
der 1909 gegründeten Organisation gehört die Schaffung des 
Schweizerischen Nationalparks. Heute betreut Pro Natura über 
600 Naturschutzgebiete und ein Dutzend Naturschutzzentren 
in der ganzen Schweiz. Als privater, gemeinnütziger Verein ist 
Pro Natura auf Mitgliederbeiträge und Spenden angewiesen. 
Pro Natura zählt über 118 000 Mitglieder und ist mit ihren 
 Sektionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. 

Pro Natura Leistungsbericht
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Pro Natura

Der Bär kehrt heim
Darum sollen Bären in der Schweiz leben!
Orts- und Flurnamen von Bärschwil SO bis Berneck SG bezeu-
gen es: Der Bär gehörte in unsere Kulturlandschaft. Er hat 
hier während Jahrhunderten zusammen mit dem Menschen 
gelebt. Er gehört zur Tierwelt unseres Landes wie Steinbock, 
Bartgeier, Wildschwein und Rothirsch. Vor über hundert Jah-
ren wurden alle diese Tiere ausgerottet. 

Mittlerweile sind sie zurückgekehrt, weil das Gesetz sie bes-
ser schützt und sich ihre Lebensräume verbessert haben. 
Der Bär kehrt jetzt auch zurück. Heissen wir ihn willkommen. 
Braunbären kommen auch in relativ dicht besiedelten und 
intensiv genutzten Kulturlandschaften Europas vor, zum Bei-
spiel in Italien, Österreich oder Slowenien. Sie finden auch in 
der Schweiz ähnlich geeignete Lebensräume und genügend 
Nahrung. Besonders günstig sind waldreiche Landschaften in 
den Alpen. Der Alpenbogen ist zudem für Bären eine wichti-
ge Ausbreitungsachse von Ost nach West – und die Schweiz 
liegt mittendrin. Nur wenn Bären auch in der Schweiz leben 
dürfen, werden sie im Alpenraum überleben. Der Bär ist des-
halb in der Schweiz eine gesetzlich geschützte Tierart. Bären 
dürfen nur in Ausnahmefällen getötet werden, wenn sie für 
den Menschen zum Risiko werden.

Steckbrief

Name: Europäischer Braunbär (Ursus arctos arctos).

Grösse: Männchen bis 1,20  m Schulterhöhe und 100 bis 250  kg 
schwer, Weibchen bis 0,90   m Schulterhöhe und 75 bis 160  kg 
schwer.

Lebenserwartung: maximal 25–30 Jahre.

Nahrung: Allesfresser. Überwiegend pflanzliche Nahrung, zum 
Beispiel Blätter, Beeren, Obst, Kastanien, Buchnüsse. Ergänzen-
de tierische Nahrung, zum Beispiel Insekten und Aas.

Fortpflanzung: geschlechtsreif sind Weibchen mit 3, Männchen 
mit 5 Jahren. Paarung im Sommer. Geburt November/Dezem-
ber. 1—3 Junge alle 2—3 Jahre. 

Sein Cousin aus Amerika: Grizzlybären in Nordamerika und 
Kodiakbären in Alaska sind ebenfalls Braunbären, gehören aber 
zu anderen Unterarten. Sie werden viel grösser und schwerer. 
Kodiakbären werden bis zu 3 m gross und bis zu 700  kg schwer. 
Diese Bären ernähren sich auch anders. Fleisch und Fisch ma-
chen einen grösseren Anteil ihrer Nahrung aus. Sie waren und 
werden in der Schweiz nicht heimisch.

Vergleichssilhouetten eines europäischen Bären 
(kleine Silhouette) und eines Kodiakbären (grosse 
Silhouette)

Heutige Bärenvorkommen 
in Europa
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Pro Natura — für mehr Natur, überall!

Pro Natura ist die führende Organisation für Naturschutz in 
der Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die Inte-
ressen der Natur. Entschlossen und konsequent setzt sie sich 
für die Förderung und den Erhalt der einheimischen Tier- und 
Pflanzenwelt ein. Ihre Ziele verfolgt Pro Natura mit politischem 
und praktischem Naturschutz sowie Bildungs- und Informa-
tionsarbeit. Sie plant, realisiert und fördert Projekte für gefähr-
dete Arten und Lebensräume und vertritt als Anwältin der Na-
tur deren Interessen. Pro Natura motiviert immer mehr Men-
schen dazu, der Natur Sorge zu tragen. Zu den Pioniertaten 
der 1909 gegründeten Organisation gehört die Schaffung des 
Schweizerischen Nationalparks. Heute betreut Pro Natura über 
600 Naturschutzgebiete und ein Dutzend Naturschutzzentren 
in der ganzen Schweiz. Als privater, gemeinnütziger Verein ist 
Pro Natura auf Mitgliederbeiträge und Spenden angewiesen. 
Pro Natura zählt über 118 000 Mitglieder und ist mit ihren 
 Sektionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. 

Pro Natura Leistungsbericht
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Klein, aber oho:
Der Bachflohkrebs

8.2 Titelseiten

Pro Natura | PrintmedienPro Natura Printmedien

Logo in der Welle
Das Pro Natura Logo befi ndet sich bei allen 
 Titelseiten unten rechts, unterlegt mit der Wel-
le, die das Logo optimal zur Geltung bringt. 
Dies gewährleistet ein einheitliches Branding. 

Welle mit und ohne Rahmen
Zur Unterscheidung von Pro Natura Publikati-
onen bestehen zwei Varianten: 

> Periodika (z. B. Pro Natura Magazin, Kinder-
zeitschrift, Pro Natura Lokal, ): Die Titelsei-
ten von Periodika enthalten das Pro Natura 
Logo in der Welle mit einem randabfallenden 
Rahmen um das gesamte Format.

> Andere Publikationen (z. B. Broschüren, 
Faltblätter, Reihen, etc.): Die Titelseiten von 
anderen Publikationen enthalten das Pro 
Natura Logo in der Welle ohne Rahmen.

Gestaltungselement mit Rahmen: Mitglieder-Zeitschriften- und Newsletter

Gestaltungselement ohne Rahmen: andere Pro Natura Publikationen

Pro Natura — für mehr Natur, überall!

Pro Natura ist die führende Organisation für Naturschutz in 
der Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die Inte-
ressen der Natur. Entschlossen und konsequent setzt sie sich 
für die Förderung und den Erhalt der einheimischen Tier- und 
Pflanzenwelt ein. Ihre Ziele verfolgt Pro Natura mit politischem 
und praktischem Naturschutz sowie Bildungs- und Informa-
tionsarbeit. Sie plant, realisiert und fördert Projekte für gefähr-
dete Arten und Lebensräume und vertritt als Anwältin der Na-
tur deren Interessen. Pro Natura motiviert immer mehr Men-
schen dazu, der Natur Sorge zu tragen. Zu den Pioniertaten 
der 1909 gegründeten Organisation gehört die Schaffung des 
Schweizerischen Nationalparks. Heute betreut Pro Natura über 
600 Naturschutzgebiete und ein Dutzend Naturschutzzentren 
in der ganzen Schweiz. Als privater, gemeinnütziger Verein ist 
Pro Natura auf Mitgliederbeiträge und Spenden angewiesen. 
Pro Natura zählt über 118 000 Mitglieder und ist mit ihren 
 Sektionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. 

Pro Natura Leistungsbericht
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8.3 Beispiele Periodika 
Pro Natura Printmedien Pro Natura | Printmedien

Pro Natura Magazin und Pro Natura Lokal

Titelseite
Die Titelseite von Periodika hat nebst dem 
Pro Natura Logo in der Welle zusätzlich ei-
nen Rahmen.

Layout
Für das Layout der Pro Natura Periodika be-
stehen Gestaltungsvorlagen. Diese sind bei der 
Abteilung Kommunikation und Marketing er-
hältlich.

Schriften
Für das Pro Natura Magazin sowie das Pro Na-
tura Lokal gilt: Titel sowie Texte in Kästen und 
Bildlegende werden mit Interstate geschrieben, 
Fliesstexte mit ITC Slimbach Std.

Titelseite A4Titelseite A4

1thema 1

0
4

 |
 2

0
14

  J
U

LI
  

pro natura magazin

Schweizer Umweltrecht: 
Schöne Paragrafen mit wenig Wirkung

DoppelseiteDoppelseite

Pro Natura Magazin 4/2014Pro Natura Magazin 4/2014

Das Naturschutzrecht 
wird ausgehöhlt
Für den Vollzug der gesetzlichen Verpflichtungen im Naturschutz
fehlen in der Schweiz oft die Mittel. Und der politische Druck
auf die Umweltbehörden nimmt laufend zu.

Es ist ein kühler Maiabend im Pro Natura Naturschutzgebiet 

Bösi    moos bei Stetten im Aargauer Reusstal. Hier gelang es 

vor 20 Jahren, einen versumpften Acker wieder zurück in ein 

kleines Naturparadies zu verwandeln: Tümpel, Feuchtwiesen, 

Hecken und Lesesteinhaufen bieten neuen Lebensraum für 

den Laubfrosch, die Geburtshelferkröte und viele andere Ar­

ten. Trotz der kühlen Witterung beginnen die kleinen grünen 

Hüpfer bei Einbruch der Dunkelheit erst zaghaft, dann immer 

zahlreicher zu rufen. 

Der kleine Laubfrosch lebt nicht nur in vielfältigen Feucht­

gebieten. Er ist auch direkt oder indirekt in mehreren Gesetzen 

und Verordnungen «beheimatet». Hyla arborea, so der wissen­

schaftliche Name, geniesst rechtlich sogar höchsten Schutz­

status in der Schweiz. Er ist nach Natur­ und Heimatschutz­

gesetz (NHG) vor jeder direkten Verfolgung und Belästigung, 

aber auch vor der Zerstörung seiner Lebensräume geschützt – 

und das seit Jahrzehnten. Viele Laubfroschstandorte figurie­

ren ausserdem im Inventar der Amphibienlaichgebiete von na­

tionaler Bedeutung. 

Politik ignoriert gesetzliche Aufträge
Alles in Butter also für den Laubfrosch? Mitnichten – er gilt 

in der Schweiz als stark gefährdet. Wie 78 Prozent der heimi­

schen Amphibienarten findet auch er sich auf der Roten Liste

unter den mehr oder weniger stark bedrohten Arten. Der lang­

jährige Totalschutz des Laubfrosches bewirkt also nicht, dass 

dieser wieder die Tieflagen der Schweiz besiedelt, wo er einst 

weitverbreitet war.

Dieses Beispiel zeigt auf: Selbst höchster rechtlicher 

Schutz nützt wenig, wenn die politischen Prioritäten regel­

mässig für die Zerstörung anstatt für den Schutz unserer na­

türlichen Lebensgrundlagen gesetzt werden. Die gleichen 

Mehrheiten, die im Parlament Milliarden für eine zweite Gott­

hardtunnelröhre oder Dutzende Millionen für ein gigantisches 

Olympiaprojekt locker durchwinken, finden – trotz gesetzli­

chem Auftrag – einen echten Moorschutz, eine angemesse­

ne Biodiversitätsstrategie oder einen wirksamen Landschafts­

schutz oft zu teuer und sprechen für die Umsetzung solcher 

Aufgaben keine oder ungenügende Mittel. Und wenn der Er­

halt eines schützenswerten Naturobjektes wirtschaftlichen In­

teressen gegenübersteht, geben die politischen Mehrheiten den 

kantonalen und eidgenössischen Umweltbehörden mitunter zu 

verstehen, dass man sich mit Opposition zurückhalten solle.

Nadelstiche gegen den Naturschutz
Zwar hat das Schweizer Stimmvolk im Jahr 2008 mit der 

sehr deutlichen Ablehnung der Initiative zur Abschaffung 

des Verbandsbeschwerderechts den Umweltorganisationen 

den Rücken gestärkt. Politisch wollen sich die naturfeindli­

chen Kreise nun an diesem Thema nicht mehr die Finger ver­

brennen. Jetzt aber werden die Gesetzesgrundlagen im Na­

tur­ und Landschaftsschutz ins Visier genommen: Unter dem 

Deckmantel der Energiewende wird der Landschafts­ und 

Gewässerschutz torpediert, etwa mit der beantragten Schwä­

chung der Eidgenössischen Natur­ und Heimatschutzkommis­

sion (ENHK). Und in Pauschalverweigerung stehen einzelne 

Kantonsregierungen einem verbesserten Schutz der Landschaf­

ten von nationaler Bedeutung (BLN) gegenüber. 

Stellvertretend ist die Haltung des Kantons Bern: Während

der wirtschaftlich angeschlagene Stromkonzern BKW bereits 

bewilligte Grossinvestitionen im Grimselgebiet aus ökonomi­

schen Gründen zurückstellt, behauptet die Berner Regierung 

keck und wider alle Tatsachen, der Schutz ihrer schönsten 

Landschaften stehe der Energiewende im Weg. Der pikante Hin­

tergrund: Der Kanton Bern ist Mehrheitsaktionär der BKW. Die­

se investiert aufgrund der wirtschaftlichen Unsicherheiten im 

Strommarkt gerne dort, wo staatlich garantierter Gewinn ent­

steht; also in umweltschädliche Kleinwasserkraftwerke. Diese 

tragen fast nichts zur Energiewende bei, garantieren aber Zu­

schüsse aus der Kostendeckenden Einspeisevergütung (KEV). 

Es braucht wenig Fantasie, sich unter diesen Umständen den 

Spielraum der Berner Naturschutzbehörden auszumalen, wenn 

sie den Schutz unberührter Gewässer vor dem Zugriff der fak­

tisch staatseigenen BKW beurteilen müssen.

Wenn bei Bauvorhaben die Natur beeinträchtigt wird, 

können die Umweltverbände stellvertretend für die Natur Be­

schwerde einreichen. An der zauberhaften Verzasca (2013) und 

dem wildromantischen Gonerliwasser im Goms (2014) gelang 

es Pro Natura und ihren Verbündeten so, Eingriffe mit gerin­

gem Nutzen und grossem Schaden zu verhindern. Vom Ver­

bandsbeschwerderecht wurde in diesen Fällen nur Gebrauch 

gemacht, weil die kantonalen Behörden sich nicht erfolgreich 

gegen die starken Umwelteingriffe stellen wollten oder konn­

ten. Das Bundesgericht erinnerte die zuständigen kantonalen 

Behörden denn auch unmissverständlich an ihre gesetzliche 

Verantwortung für die Natur. 

Pro Natura ist keine grüne Baupolizei
Pro Natura ist allerdings keine «grüne Baupolizei» und will 

es auch nicht sein. Sie beschäftigt selber lediglich eine einzige

Umweltjuristin im Zentralsekretariat und budgetiert jährlich 

rund 25000 Franken für Anwaltshonorare. Die Kosten für die 

Anwendung des Verbandsbeschwerderechtes liegen insgesamt 

bei etwa 0,5 Prozent der Jahresausgaben. Zentralverband und 

Sektionen reichten in den letzten Jahren landesweit jährlich 15 

bis 20 Beschwerden zugunsten der Natur ein. Die hohe Erfolgs­

quote von rund 70 Prozent sorgt dafür, dass das Verbands­

beschwerderecht trotz sehr zurückhaltendem Gebrauch eine

grosse präventive Wirkung entfaltet. 

Zurück zum Laubfrosch und seinen Gesetzen: Immerhin 

erlaubte der hohe rechtliche Schutzstatus des Tieres dem Kan­

ton Aargau, mit Bundes­ und Kantonsgeldern die vielfältigen, 

kostspieligen Rettungsmassnahmen der Pro Natura Sektion 

massgeblich zu finanzieren. Happy End im Bösimoos also; 

in Zeiten mutwillig herbeigeführter leerer Staatskassen wird 

es allerdings in vielen Kantonen immer schwieriger, solche 

Erfolgsgeschichten zu schreiben. Auch deshalb kämpfen die 

Naturschutzorganisationen momentan dafür, dass der Aktions­

plan zur Strategie Biodiversität Schweiz kein Papiertiger bleibt 

und die reiche Schweiz Mittel bereitstellt für den gesetzlichen 

Auftrag, die Biodiversität zu schützen und zu erhalten. Dazu 

braucht es auch eine mentale Trendwende in der Schweizer 

Naturschutzpolitik. Pro Natura engagiert sich dafür, diese zu 

ermöglichen.

RICO KESSLER leitet bei Pro Natura die Abteilung 
Politik und Internationales. 
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Praktischer Naturschutz

Biberpassage Olten
Die Dünnern ist das grösste Fliessgewäs­

ser, welches ganz im Kanton Solothurn 

liegt und ein wichtiger Zufluss der Aare. 

Bisher hat es der Biber jedoch nicht ge­

schafft, die Dünnern oder deren Seiten­

gewässer zu besiedeln. Doch gerade dort 

könnte der Biber viel für die Natur bewir­

ken: Als Schirmart und Lebensraumgestal­

ter würde er für mehr Natur im Gewässer­

raum sorgen und damit die Bemühungen 

zur Renaturierung des Gewässers unter­

stützen. Dass es bisher noch keine Biber 

im Einzugsgebiet der Dünnern gibt, ist 

kein Zufall. In Olten, wo sie in die Aare 

mündet, verläuft die Dünnern in einem 

vollständig kanalisierten Gerinne, welches 

mehrere Abstürze aufweist. Weder der Bi­

ber noch andere Gewässerbewohner wie 

Fische können diese Hindernisse passie­

ren. Der Biber hat zudem auch keine Mög­

lichkeit, den Landweg zu wählen, weil er 

das Gerinne aufgrund der senkrechten 

Betonmauern nicht verlassen kann. Da­

mit wird die Dünnern auf absehbare Zeit 

keine Biber beheimaten können – es sei 

denn, er erhält Wanderhilfen. 

Die Schaffung solcher Wanderhilfen für 

Biber ist das Ziel des Projekts «Biberpassa­

ge Olten»: Dem Biber soll ermöglicht wer­

den, die Dünnern und deren Seitengewäs­

ser aus eigener Kraft besiedeln zu können. 

Dass der Biber ausgesprochen anspruchs­

los ist was Wanderhilfen betrifft, kommt 

dem Projekt entgegen. Denn grosse bau­

liche Veränderungen sind kaum möglich, 

muss doch im Falle eines Hochwassers 

das Gerinne frei von störenden Hinder­

nissen sein. Eine Renaturierung, von der 

beispielsweise auch Fische profitiert hät­

ten, ist deshalb vorerst nicht möglich. Da­

her beschränkt sich die Massnahme auf 

eine einfache und nicht störende Biber­

Wanderhilfe. 

Im Rahmen der anstehenden Sanierung 

der Betonsohle sollen punktuell klei­

ne Rampen im Gerinne geschaffen wer­

den, über welche der Biber die künstli­

chen Abstürze passieren kann. Wo solche 

aus Hochwasserschutzgründen nicht mög­

lich sind, beispielsweise wegen drohen­

den Verklausungen, sind auch Ein­ und 

Ausstiegshilfen denkbar, die es dem Biber 

ermöglichen, die Hindernisse über den 

Landweg zu umgehen. Verzögert wird die 

Projektierung zurzeit noch durch die Un­

klarheit, ob in diesem Abschnitt ein be­

reits bewilligtes Kleinwasserkraftwerk 

tatsächlich gebaut wird. Dadurch würden 

Biberwanderhilfen zwar nicht verunmög­

licht, müssten aber möglicherweise anders 

konzipiert werden. 

Flutwiese Derendingen
Auch in Gebieten, in denen der Biber be­

reits zu Hause ist, ergeben sich sinnvolle 

Möglichkeiten, ihm und weiteren Arten zu 

helfen. Das Wasseramt war früher geprägt 

durch grossflächige periodische Über­

schwemmungen und zahlreiche dauerhaf­

te stehende und fliessende Gewässer. Die­

se Lebensräume fehlen heute weitgehend. 

Der Biber schafft mit seinen Bautätigkei­

ten solche fehlenden Lebensräume und re­

naturiert damit das Wasseramt ein Stück 

weit. Und er zeigt uns Menschen auch, wo 

wir selber Hand anlegen können. 

Das Wasseramt ist ein vielfältig genutzter 

Raum. Die Fliessgewässer wurden tradi­

tionellerweise zur Be­ und Entwässerung 

von landwirtschaftlichen Kulturen genutzt 

Die Aktion Hallo Biber! Mittelland, welche gemeinsam von den beiden Pro Natura Sektionen
Bern und Solothurn getragen wird, verfolgt verschiedene Projekte zur ökologischen Aufwertung
von Gewässern, welche durch den Biber ausgelöst wurden. Wir stellen zwei davon vor.

Wanderhindernis für den Biber in der Dünnern bei Olten.

Projekte von Hallo Biber! Mittelland
im Kanton Solothurn

6 | Pro Natura Lokal 2/2014

Komitee	für	einen	umweltschonenden		
A1-Ausbau	im	Gäu

Pro Natura Solothurn und der Solothur­

nische Bauernverband (SOBV) fordern 

im Projekt zum geplanten 6­Spur­Ausbau 

der A1 zwischen Luterbach und Härkin­

gen eine Untertunnelung der Autobahn 

auf rund 2 km Länge. Diese soll im Be­

reich des nationalen Wildtierkorridors  

SO 09 Oberbuchsiten zu stehen kommen. 

Um dem Anliegen mehr Gewicht zu ver­

leihen, wurde ein Komitee gegründet, dem 

die nationalen und kantonalen Politiker 

Roberto Zanetti, Kurt Fluri, Urs Schläfli, 

Nicole Hirt und der Präsident des SOBV, 

Andreas Vögtli, vorstehen. Bereits sind 

über 180 Personen dem Komitee beige  ­ 

treten.

Mit	dem	Anliegen	sollen	die		
folgenden	Ziele	erreicht	werden:
•		Erhalten	und	zurückgewinnen	von	land­

wirtschaftlichen Produktionsflächen

•		Schonender	Umgang	mit	Bodenressour­

cen und schonen der Landschaft

•		Die	natürliche	Reaktivierung	des	natio­

nalen Wildtierkorridors SO 09

•		Nutzen	 von	 Synergien	 zur	 Revitalisie­

rung der Dünnern

Unterstützen	auch	Sie	unsere		
Forderung	und	treten	Sie	dem		
Komitee	bei.	
Mit dem Beitritt sind keinerlei Aufgaben 

und Verpflichtungen verbunden. Je mehr 

Personen das Anliegen unterstützen, des­

to mehr politisches Gewicht erreichen  

wir.

Auf unserer Website 

www.pronatura-so.ch/
komitee-a1-umweltschonend	
können Sie sich direkt im Komitee ein­

schreiben oder ein Beitrittsformular herun­

terladen.

A1 bei Oensingen-Egerkingen mit Tunnelvisualisierung.  (Foto: P. Brotschi)

und sind noch heute miteinander verzahnt 

und über Schieber reguliert. An verschie­

denen Orten wurden Rohstoffe wie Lehm 

abgebaut, was teilweise noch immer sicht­

bar ist in Form von Geländevertiefungen. 

Durch das dichte Gewässernetz und die 

Standort für die  
geplante Flutwiese  
im Wasseramt.

(Fotos: D. Gerke)

Regulation der Abflüsse ergibt sich die 

Möglichkeit, solche Vertiefungen künstlich 

zu vernässen und damit Lebensräume für 

seltene Amphibien und Vögel zu schaffen. 

Im Rahmen von Hallo Biber! Mittelland 

ist geplant, in Derendingen eine Flutwiese 

zu schaffen, also eine zeitweise vernäss­

te Fläche. Der Biber bewohnt bereits heu­

te die angrenzenden Gewässer und sorgt 

für eine zunehmende Dynamisierung der 

Lebensräume. 

David Gerke 

2/14
Solothurn

Solothurn

Der echte Zunderschwamm (Fomes fomentarius)
wächst an sehr alten und toten Baumstämmen.     

          (Fotos: A. Hausammann)

Gebänderter Pinselkäfer (Trichius fasciatus). Die Larven entwickeln 
sich in vermoderndem Holz. Die Käfer ernähren sich von Pollen diverser 
blütentragender Pflanzen. 
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8.5 Publikations-Reihen (Fachpublikum)

Pro Natura | PrintmedienPro Natura Printmedien 

Pro Natura Publikations-Reihen
Folgende Pro Natura Publikationen sind Reihen 
und werden immer nach dem gleichen Gestal-
tungsraster erstellt:

– Beiträge zum Naturschutz in der Schweiz (A4)
– Pro Natura Standpunkt (A4)
– Pro Natura Faltblatt (A6/5)
– Pro Natura Praxis (A5)

Pro Natura Publikations-Reihen für ein Fach-
publikum sind:

– Beiträge zum Naturschutz in der Schweiz (A4)
– Pro Natura Standpunkt (A4)

Wichtig
 Gestaltungsvorlagen können bei der Abtei-

 lung Kommunikation und Marketing bezogen 
 werden. 

Doppelseite

Doppelseite

Beiträge zum Naturschutz in der Schweiz, A4

Pro Natura Standpunkt, A4 
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Temporäre Gewässer für gefährdete Amphibien schaffen — Leitfaden für die PraxisTemporäre Gewässer für gefährdete Amphibien schaffen — Leitfaden für die Praxis
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1 Landnutzung und Amphibienschutz 

Innerhalb eines knappen Jahrhunderts sind 90 Prozent der Kleingewässer und 
Feuchtgebiete des Mittellands verschwunden. Sie wurden aufgefüllt oder drainiert 
und sind in der heutigen Landschaft nicht mehr sichtbar, nur historische Karten 
zeugen noch von der einstigen Existenz dieser Lebensräume. Grosse Weiher und 
kleine Seen blieben von dieser Entwicklung weitgehend verschont. Was in unseren 
Landschaften vor allem fehlt, sind die kleinen Wasserflächen, Tümpel und Mulden, 
die sich im Frühling mit Wasser füllen.

Schwierige Zeiten für Amphibien: Die Schweiz ist zu trocken
Kleine Gewässer und Sümpfe spielten früher eine zentrale Rolle für den Wasserhaus-
halt einer Gemeinde. Jedes Moor, jeder Weiher im oberen Einzugsbereich trug zur 
Versickerung oder zur Rückhaltung des Wassers bei. Indem die Feuchtstandorte bei 
Hochwasser als Puffer und in sommerlichen Trockenperioden als Speicher dienten, 
nahmen sie Funktionen wahr, die man heute als Ökosystemleistungen bezeichnet. Ein 
Jahrhundert später stellen wir fest, dass der Anteil versiegelter Flächen stark angewach-
sen ist und ein riesiger Bedarf an technischen Versickerungs- und Rückhalteanlagen 
besteht. Doch dieses Bewusstsein kommt für viele Lebewesen zu spät: Die regionalen 
Vorkommen etlicher Tier- und Pflanzenarten sind bereits erloschen, weil man ihnen 
die Lebensgrundlage entzogen hat.

Die ersten Opfer der Landschaftsveränderung und der Zerstörung der Kleingewässer 
waren die Amphibien. Alleine in den vergangenen 20 Jahren ging im Mittelland über 
die Hälfte der Populationen verloren. Dies ist mit Abstand der grösste Rückgang 
innerhalb der heimischen Flora und Fauna. Von den 17 Frosch-, Kröten-, Molch- und 
Salamanderarten, die im Tiefland leben, sind 7 Arten als besonders gefährdet einge-
stuft. Langfristig können diese Arten, mitsamt den zugehörigen Pflanzen- und Tierge-
meinschaften, in unserem Land nur überleben, wenn wir wirksame und umfassende 
Massnahmen ergreifen.

Es braucht Temporärgewässer
Die gefährdeten Amphibien der Schweiz zeichnen sich durch ein gemeinsames ökolo-
gisches Merkmal aus: Sie pflanzen sich in Temporärgewässern fort. Es handelt sich 
dabei um Laichgewässer, die jedes Jahr oder mindestens alle 3 bis 5 Jahre trockenfallen. 
Früher war dieser Gewässertyp in Landschaften, die von den natürlichen Schwankungen 
des Grundwassers geprägt sind, häufig anzutreffen: in Schwemmebenen, in natürlichen 
Geländesenken, sowohl im Wald wie auch im offenen Landwirtschaftsgebiet. Doch die 

Im letzten Jahrhundert hat sich diese Landschaft am Jurafuss deutlich verändert. Die Feuchtgebiete, die jeden Frühling überschwemmt wurden und das 
Bild der Gegend prägten, sind heute drainiert und trockengelegt. Ein Bach und die Bruchwälder unterhalb der Siedlung bilden die einzigen Überbleibsel der 
ehemaligen Moorlandschaft.
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Auch in Landwirtschafts- und Siedlungsgebieten 
können Amphibien gefördert werden. Eine gute 
Vernetzung der verschiedenen Lebensräume 
ist unerlässlich, damit sich die Tiere gefahrlos 
bewegen und austauschen können.
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allgemeine Grundwasserabsenkung infolge von Drainagen, Entwässerungsgräben und 
Flusskorrektionen hat die Temporärgewässer zum Verschwinden gebracht. Deshalb 
können wir die Arten, die auf diese Lebensräume angewiesen sind, nur erhalten, wenn 
wir Biotope schaffen, in denen wieder die einstigen natürlichen Bedingungen herrschen.

Folglich müssen neu geschaffene Amphibiengewässer so gebaut sein, dass sie 
periodisch austrocknen — sei dies durch Verdunstung, ein natürliches Absinken des 
Grundwasserspiegels oder manuelles Entleeren. Der Wechsel zwischen Vernässung und 
Austrocknung muss den natürlichen Wasserspiegelschwankungen entsprechen. Das 
heisst, die betroffenen Standorte sollten sich von Herbst bis Ende Winter mit Wasser 
füllen und Ende Sommer wieder austrocknen. Für die Pflege der Gewässer bringt das 
vorübergehende Austrocknen zwei grosse Vorteile: 1. Die Verschlammung ist geringer 
und der Teich muss deshalb weniger oft ausgeräumt werden, weil sich das im Wasser 
angesammelte organische Material schneller zersetzt (Wasserpflanzen, Falllaub usw.). 
2. Der Bestand an unerwünschten Lebewesen wie zum Beispiel Fischen wird reguliert.
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Leitfaden für die Praxis

Beiträge zum Naturschutz in der Schweiz
Nr. 35/2014

Temporäre Gewässer für
gefährdete Amphibien schaffen
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Rubrik Lorem ipsum

Zwischentitel gross
Exeraesto od dignissequat nullumsan ut lobore dunt ilit veniatum nim deriuscincil irit 
laore faci ting estrud tie do dolendiat. Dui bla feu feugait aut accumsandrem ipit lum-
san henissenim dolor sum veliqui tet et illam nim exerilit nonulla mcommod olenim 
ipis am, quat autet, qui tat praestrud eum ero corperaesed dolum qui tie vero ea feu 
feuismo lorerat, summy nonulpute dolore magnim in hendip elisciliquam et ex eugue 
do commy num quis et vulluptate eugiamc onullummod modolorper si er alis nos at 
venim ad magnim dit, sumsan ullaortinim ing eugiam derit, commy nit lorpero od do-
leniam init nullum deliquat adiamet adigniatum ero eummy nis amet lortin veniat eu-
giam quamconsecte tem vulput nim alis nonsendrem dolesequis alit ulputatum atin he-
nibh ero odiat adigna feuisit am deriliquat, conulputem dolore veliquam, quatie dolortis 
alit la conulla am dit acilla feumsan utpat, vent nit aliquipisl eum alisl el ulput amcom-
modit wis niscing et, vulluptatum vulputem etuer in utpat prat do consequat, sequam-
con henisiscin utat vel ulluptat, conullum vel utpate veraesto diamcore molortis exer 
sequatu ercilla faciduis ad endio deliquat. Vullaorperos aute del illa feugait lore magna 
augiam irit, quat, susto odolobor ipit nostrud dolorerosto dolorti niamet am quat la co-
nulla faccum ad magnit prate commy non henim dolor adionse doloborper augiam vel 
dolorti onsequisi te ex et augait diat num ing ercilla feum illa cor autpat.

It ate vel iriure dolestin vulputat atio consed ex eriure faci ea facipit accum iliquat. 
Duis alisl essi blamconsed magnit acin hent amet lamet, velesto coreet utatem iureet 
nos dolore del utet, consent luptate dolore del ing etum dolore el ipit nim numsan vulla 
faccum vullaore dolor aute velit lummy numsandre dolupta tumsandip exeros adit wis-
modio exero enim el il ulla faci te dip eugait do od magna consed diamet amconsed 
eum deril inciduis nim nulluptat lore cortis nos essi. Os nim dolorero eraese molesto 
digna ation vulluptat nisit ut irit, Vulputpation utat. Ut aute velessectem quisim iriusto 
eu faciduis at, si tinim amet adit ullum in et lamcore dolor sustin vel ulputpat nullupt-
atet, quamcoreet num ametue tet praesto enisissequi tat amcommodipis non eugue te 
vulla feuiscilit, veniamc onsequametum irilla feugiat lore mincidunt ulput ad do con-
sequ amcorti onulputpatue tat, ver ipit velit adipisit nisisi.

Alismod dipsummy non endipsuscip euissis nos autpat vendrer susci blaor iriure ve-
liquat incing er iusto odipis ad min enibh enibh exeraesequat nos doloreet in ut veratu-
eros eum dolore magna consed etueraesed tem iustie vullaore min ut venim in ullum 
nim do con heniat, volobore consent nulla augue dolobor iusto conse dolummy nia-
met nibh ex eumsandre mod diam dolesequi blaorem deriustie volor autpatie dolobo-
re tatet nonsequi blaorem vulputet alit iliquate te velit irillam derit in volobore 

Zwischentitel klein

magna aliquipsummy nullam deriure min ea faci eraessecte dolor ad ea alit autat iril-
lam quat la autat aut num nosto odolorp erciduis nonullutem nisl endre corperit, cor 
Exeraesto od dignissequat nullumsan ut lobore dunt ilit veniatum nim deriuscincil irit 
laore faci ting estrud tie do dolendiat. Dui bla feu feugait aut accumsandrem ipit lum-
san henissenim dolor sum veliqui tet et illam nim exerilit nonulla mcommod olenim 
ipis am, quat autet, qui tat praestrud eum ero corperaesed dolum qui tie vero ea feu 
feuismo lorerat, summy nonulpute dolore magnim in hendip elisciliquam et ex eugue 
do commy num quis et vulluptate eugiamc onullummod modolorper si er alis nos at 
venim ad magnim dit, sumsan ullaortinim ing eugiam derit, commy nit lorpero od do-
leniam init nullum deliquat adiamet adigniatum ero eummy nis amet lortin veniat eu-
giam quamconsecte tem vulput nim alis nonsendrem dolesequis alit ulputatum atin he-
nibh ero odiat adigna feuisit am deriliquat, conulputem dolore veliquam, quatie dolortis 
alit la conulla am dit acilla feumsan utpat, vent nit aliquipisl eum alisl el ulput amcom-
modit wis niscing et, vulluptatum vulputem etuer in utpat prat do consequat, sequam-

Exeraesto od dignissequat nullumsan ut lobore dunt ilit veniatum nim deriuscincil irit 
laore faci ting estrud tie do dolendiat. Dui bla feu feugait aut accumsandrem ipit lum-
san henissenim dolor sum veliqui tet et illam nim exerilit nonulla mcommod olenim 
ipis am, quat autet, qui tat praestrud eum ero corperaesed dolum qui tie vero ea feu 
feuismo lorerat, summy nonulpute dolore magnim in hendip elisciliquam et ex eugue 
do commy num quis et vulluptate eugiamc onullummod modolorper si er alis nos at 

Zwischentitel klein

venim ad magnim dit, sumsan ullaortinim ing eugiam derit, commy nit lorpero od do-
leniam init nullum deliquat adiamet adigniatum ero eummy nis amet lortin veniat eu-
giam quamconsecte tem vulput nim alis nonsendrem dolesequis alit ulputatum atin 
henibh ero odiat adigna feuisit am deriliquat, conulputem dolore veliquam, quatie do-
lortis alit la conulla am dit acilla feumsan utpat, vent nit aliquipisl eum alisl el ulput 
amcommodit wis niscing et, vulluptatum vulputem etuer in utpat prat do consequat, 
sequamcon henisiscin utat vel ullt lore magna augiam irit, quat, susto odolobor ipit 
nostrud dolorerosto dolorti niamet am quat la conulla faccum ad magnit prate commy 
non henim dolor adionse doloborper augiam vel dolorti onsequisi te ex et augait diat 
num ing ercilla feum illa cor autpat.
It ate vel iriure dolestin vulputat atio consed ex eriure faci ea facipit accum iliquat. Duis 
alisl essi blamconsed magnit acin hent amet lamet, velesto coreet utatem iureet nos do-
lore del utet, consent luptate dolore del ing etum dolore el ipit nim numsan vulla fac-
cum vullaore dolor aute velit lummy numsandre dolupta tumsandip exeros adit wismo-
dio exero enim el il ulla faci te dip eugait do od magna consed diamet amconsed eum 
deril inciduis nim nulluptat lore cortis nos essi.

Zwischentitel klein

Os nim dolorero eraese molesto digna ation vulluptat nisit ut irit, si.
Vulputpation utat. Ut aute velessectem quisim iriusto eu faciduis at, si tinim amet 
adit ullum in et lamcore dolor sustin vel ulputpat nulluptatet, quamcoreet num ame
tue tet praesto enisissequi tat amcommodipis non eugue te vulla feuiscilit, veniamc 
onsequametum irilla feugiat lore mincidunt ulput ad do consequ amcorti onulput
patue tat, ver ipit velit adipisit nisisi.

Alismod dipsummy non endipsuscip euissis nos autpat vendrer susci blaor iriure veli-
quat incing er iusto odipis ad min enibh enibh exeraesequat nos doloreet in ut veratu-
eros eum dolore magna consed etueraesed tem iustie vullaore min ut venim in ullum 

Haupttitel exeraesto od et illam
sequat dunt ilit

Exeraesto od dignissequat nullumsa
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Kastentitel
Kastentext: Louis  Henchoz, der Vater der Pro Na-

tura Naturschutzgebiete Pierreuse und Vanil Noir,

sowie Jean-Louis Richard, Botaniker und Mitau-

tor nationaler Inventare. Bereits im Sommer 2007

verstorben war Theodor Kuonen. Er hatte sich be-

sonders um die Derborence verdient gemacht.Onse-

quis nim voloborer sit accum vullam nonsecte min

ent dipit wisim derit lore minim veraese dolendipit

lor suscill uptate venibh eum iureetum nim vullan

vullamc onummy non velessis amcommy nos eui

bla faccum am, commy nisi.

Rud magnis dolumsan ulputat lore corem iliqua-

tum velis nisis digna feugue ent atueriusto elesting

esequat luptatue min vel ip estie tet ute m minim

veraes Jean-Louis Richard, Botaniker und Mitau-

tor nationaler Inventare. Bereits im Sommer 2007

Bildlegende

Fo
to

: .
...

...

«Exeraesto od dignissequat nullumsan ut lobore 
         dunt ilit veniatum nim deriuscincil irit laore»

Bildltexte: Exeraesto od dignissequat 
nullumsan ut lobore dunt ilit veniatum 
nim deriuscincil irit laore faci ting est-
rud tie do dolendiat. Dui bla feu 
feugait aut accumsandrem ipit lumsan 
henissenim niatum nim deriuscincil 
irit laore faci ting estrud tie do 
dolendiat. Dui bla feu feugait aut ac-
cumsandrem ipit lumsan henissenim 
niatum nim deriuscincil irit laore 
faci ting estrud tie do dolendiat. Dui 
bla feu feugait aut accumsandrem ipit 
lumsan henissenim
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Es gibt genügend Wildtiere für Luchs 
und Jäger  
Der Luchs ist ein Fleischfresser. Er ernährt sich hauptsächlich 
von Rehen und Gämsen. Alle Luchse zusammen erbeuten in 
der Schweiz rund 8000 Rehe jährlich. Zum Vergleich: 40 000 
Rehe werden pro Jahr von Jägern geschossen, 9000 überfah-
ren. Die Rehbestände sind im ganzen Land hoch und gesund. 

Der Luchs verändert den Wald
Lokale Bestandesabnahmen oder -veränderungen bei Rehen 
oder Gämsen im Zusammenhang mit dem Luchs sind mög-
lich. Vor allem aber verhalten sich Beutetiere vorsichtiger, 
wenn ihre natürlichen Feinde zurückkehren, und meiden ge-
fährliche Stellen. Das kann die Jagd erschweren. Hingegen 
nehmen dank dieser Verhaltensänderung Verbissschäden an 
jungen Bäumen oft ab. 

Luchse gefährden keine anderen Wildtiere 
Luchse fressen vor allem Rehe und Gämsen — von beiden gibt 
es genug. Die dritthäufigste Beute sind Füchse. Hasen oder 
Wildhühner werden so gut wie nie erbeutet. 
 Luchse können auch nicht überhandnehmen. Ihr Bestand 
reguliert sich über Jugendsterblichkeit, Hunger, Krankheiten 
und über das Territorialverhalten. 

Luchse sind für Menschen nicht gefährlich
Luchse greifen Menschen selbst dann nicht an, wenn man 
sich ihren Jungen nähert. Gegen frei laufende Hunde wird 
eine Luchsmutter ihre Jungen jedoch 
verteidigen. Führen Sie Hunde des-
halb im Wald an der Leine. Sollten 
Sie einen Luchs beobachtet haben, 
melden Sie dies der Fachstelle KORA 
(www.kora.ch).

Steckbrief

Name: Eurasischer Luchs (Lynx lynx)

Grösse: circa 55 cm Schulterhöhe, 
Männchen 20–26 kg schwer, 
Weibchen 17–20 kg schwer.

Lebenserwartung: bis circa 15 Jahre

Nahrung: Fleischfresser. 90% der Nahrung machen Rehe 
und Gämsen aus. Pro Jahr benötigt ein Luchs circa 60 Gäm-
sen oder Rehe.

Fortpflanzung: Geschlechtsreif sind Weibchen mit zwei, Männ-
chen mit drei Jahren. Paarung März und April. Geburt Ende 
Mai bis Anfang Juni. 1–4 Junge, die 10 Monate bei ihrer Mut-
ter bleiben.

Merkmale: Pinselohren, Backenbart, mehr oder weniger ge-
tupftes oder geflecktes Fell, Stummelschwanz. 

Weiterführende Informationen
• Pro Natura (Hrsg.): Wer tötet den Luchs? Beiträge zum 
 Naturschutz in der Schweiz, Nr. 25/2001
• KORA: Dokumentation Luchs, 2018 (unter www.kora.ch)
• Breitenmoser, Urs:  Der Luchs: ein Grossraubtier in der 
 Kulturlandschaft, 2008 
• Heurich, Marco (Hrsg.): Wolf, Luchs und Bär in der 
 Kulturlandschaft. Verlag Eugen Ulmer

Helfen Sie mit, eine vielfältige Natur zu erhalten, und 
werden Sie Pro Natura Mitglied unter support.pronatura.ch

Kontakt
Pro Natura, Dornacherstrasse 192, Postfach, 4018 Basel 
Tel. 061 317 91 91, mailbox@pronatura.ch
pronatura.ch

Spendenkonto CH11 0900 0000 4000 0331 0

Folgen Sie uns:
  facebook.com/pronatura
  @ pronaturach
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Name 1 Name 2 (für Paar)

Vorname 1 Vorname 2 (für Paar)

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Geburtsdatum 1 Geburtsdatum 2

Datum/Unterschrift 1 Datum/Unterschrift 2

Werden Sie Mitglied 
bei Pro Natura
Als Pro Natura Mitglied geniessen Sie freien Eintritt in 
unsere Naturschutzzentren. Sie erhalten sechsmal jährlich 
das «Pro Natura Magazin». Familien- und Jugendmitglieder 
erhalten vierteljährlich die            Pro Natura Kinderzeitschrift 
«Steini». Mitglieder Plus werden zu einem Anlass eingeladen.

Minimaler Jahresbeitrag
  

  Kinder und Jugendliche bis 25 Jahre: ab CHF 40
 (bitte Geburtsdatum angeben) 
  

  Einzelmitglied: ab CHF 80
  

  Familie und Paar: ab CHF 100
  Haushalt mit Kindern bis 13 Jahre 
  

  Mitglied Plus: ab CHF 300
  

  Mitglied auf Lebenszeit: einmalig CHF 2400

Mein Beitrag pro Jahr beträgt: CHF 

Anmeldung auch online möglich: 
support.pronatura.ch

  Herr             Frau             Familie            Herr und Frau

Juni 2021

Der Luchs kehrt zurück
Zwischen 1971 und 1976 wurden 8 Luchse mit Bewilligung der 
Behörden in der Schweiz angesiedelt. Für eine natürliche Rück-
wanderung war die Distanz zu den nächsten Vorkommen in 
den Karpaten zu gross. Zwischen 1973 und 1982 kam es zudem 
zu einigen illegalen Aussetzungen. Schliesslich wurden zwi-
schen 2001 und 2008 behördlich bewilligt 12 Luchse aus den 
Westalpen und dem Jura in die Nordostschweiz umgesiedelt. 
Damit wurde die Voraussetzung geschaffen, dass Luchse auch 
in diesem Landesteil wieder heimisch werden.
 Heute gibt es Luchse in den (Vor-)Alpen und im Jura. Auch 
im Mittelland werden immer wieder Tiere auf Streifzügen be-
obachtet. Doch der Luchs ist nach wie vor gefährdet, denn 
die Bestände sind isoliert. Deshalb bleibt der Luchs gesetz-
lich geschützt. 

Unauffällig in unserer Nähe
Luchse leben als Einzelgänger in ihrem 100–200 km2 grossen 
Revier. Dort tolerieren sie keine erwachsenen Geschlechts-
genossen. Männchen und Weibchen treffen sich nur zur Paa-
rungszeit (Ranzzeit) für einige Tage. Luchse sind vor allem in 
der Dämmerung und nachts aktiv. Die Tage verbringen sie oft 
in einem ruhigen Versteck. Sie sind nicht besonders scheu, 
aber sehr diskret und gut getarnt. Deshalb sind Luchse auch 
nur selten zu beobachten.

Permanent besetzte Gebiete

Gelegentliche Präsenz

Der Luchs in unseren Wäldern 

Vor über 100 Jahren wurde der Luchs in der Schweiz aus-
gerottet. Ab 1971 fasste er langsam wieder Fuss in der 
Schweiz. Doch noch immer lauern viele Gefahren auf ihn.

Der Luchs gehört in die Schweiz
Der Luchs gehört seit Jahrtausenden zur Tierwelt unseres 
Landes — wie der Steinbock oder der Biber. Wie viele ande-
re Wildtiere wurde er zu Beginn des letzten Jahrhunderts je-
doch ausgerottet.
 Heute findet der Luchs in der Schweiz gute Lebensbedin-
gungen. Die Waldfläche hat zugenommen. Reh und Gämse, 
Hauptbeutetiere des Luchses, sind in guten Beständen vor-
handen. Deshalb fühlt sich der Luchs hier wohl. Er kann auch 
in unserer intensiv genutzten Kulturlandschaft überleben. Die 
Anwesenheit des Menschen stört ihn grundsätzlich nicht. Um-
gekehrt muss sich der Mensch wieder an den Luchs gewöh-
nen und ihn akzeptieren — als Teil unserer Natur.
 In der Schweiz leben heute rund 230 erwachsene Luchse. 
Das Land spielt für die Ausbreitung des Luchses in Mitteleu-
ropa eine wichtige Rolle. Um langfristig zu überleben, muss 
sich die Katzenart in den Alpen weiter ausbreiten können.

Jäger auf leisen Pfoten
Der Luchs ist ein Anschleich jäger. Mit den Krallen der Vorder-
pranken greift er das Beutetier und tötet es rasch mit einem 
gezielten Biss in die Kehle. Ein Reh bietet dem Luchs Nahrung 
für mehrere Tage. In dieser Zeit kehrt er regelmässig, meis-
tens nachts, zu seiner Beute zurück. 
 Vereinzelt reissen Luchse auch Nutztiere. Alle eindeutigen 
Luchsrisse werden vom Bund und von den Kantonen entschä-
digt. Herdenschutzmassnahmen vermindern dieses Problem.

Auf den Luchs lauern viele Gefahren 
Die Hälfte der Jungluchse überlebt den ersten Winter nicht. 
Hunger, Unfälle, Krankheiten und die gefahrvolle Suche nach 
einem eigenen Revier fordern viele Opfer. Doch die grösste Ge-
fahr bleibt der Mensch. Der Lebensraum Wald wird von zahllo-
sen Verkehrswegen durchschnitten. Von den 2019 dokumen-
tierten 15 Luchs-Todesfällen wurden 8 Tiere von Autos oder 
Zügen überfahren. Mutmasslich spielen auch illegale Tötun-
gen weiterhin eine gewisse Rolle. 

Aktuelle Verbreitung des Luchses in Mitteleuropa

Pro Natura Printmedien Pro Natura | Printmedien

8.6 Publikations-Reihen (Öffentlichkeit)

Pro Natura Publikations-Reihen mit Zielgrup-
pe Öffentlichkeit sind:

– Pro Natura Faltblatt (A6/5)
– Pro Natura Praxis (A5)

DoppelseitePro Natura Praxis, A5

Pro Natura Praxis 21 | 54 | Pro Natura Praxis 21

Blumenwiesen anlegen und pflegen

Mehr Flower Power in der Schweiz

Blumenwiesen sind ein Eldorado für unzählige Tier- und Pflan-
zenarten. Pro Natura setzt sich deshalb für eine Schweiz voll 
blühender Wiesen ein. Auch Sie können mithelfen – zum Bei-
spiel mit einer Blumenwiese in Ihrem Garten.

Was hier alles summt und zirpt, krabbelt und schwirrt, wogt 
und duftet! Blumenwiesen sind faszinierende Lebensräume für 
eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten. Sie sind insbeson-
dere ein Paradies für Schmetterlinge und Heuschrecken sowie 
die Heimat von fast der Hälfte aller Pflanzenarten der Schweiz. 

Blumenwiesen – für Mensch und Natur
Pro Natura setzt sich dafür ein, dass die Schweiz wieder mehr 
und buntere Blumenwiesen bekommt. Denn artenreiche Wie-
sen sind wichtig für eine intakte Natur. Sie gehören ausserdem 
zu einer attraktiven Landschaft und sind für uns Menschen 
eine Quelle der Freude. 

Artenvielfalt aus Menschenhand
Fast alle Wiesen und Weiden sind durch den Menschen geschaf-
fen worden. Indem der Bauer oder die Bäuerin sie regelmässig 
mäht oder mit Tieren beweidet, bleiben die Flächen frei von 
Wald. Die vorindustrielle Landwirtschaft hat durch ihre klein-
räumige Tätigkeit und die überwiegend extensive Nutzung der 
Wiesen ideale Lebensräume für viele Tiere und Pflanzen ge-
schaffen. Je nach Standortbedingungen und Nutzungsform sind 
viele verschiedene Wiesentypen mit unterschiedlichen Tier- 
und Pflanzengemeinschaften entstanden. 

Gärten als Ersatzflächen
Im modernen Kulturland sind viele dieser wertvollen Lebens-
räume selten geworden. Die Siedlungsräume ähneln durch ihre 
kleinräumige Struktur heute oft mehr den historischen Wiesen- 
und Weideflächen. Deswegen eignen sich Gärten und andere 

Grünflächen im Siedlungsgebiet hervorragend als Ersatzflächen 
für naturnahe Wiesen.

Aus monotonem Grün wird vielfältiges Bunt
Die Schönheit von Blumenwiesen ist betörend. Nichtsdestotrotz 
dominiert monotoner Rasen die öffentlichen Grünflächen und 
privaten Gärten. Pro Natura will dies ändern und zeigt, wie Sie 
als Hausbesitzerin oder -besitzer, als Mieterin oder Mieter im 
Garten Blumenwiesen oder -rasen anlegen können. So schaf-
fen Sie kleine Naturoasen innerhalb der Siedlung. In dieser 
Broschüre erfahren Sie, wie es geht. Wir wünschen Ihnen viel 
Spass und Erfolg mit Ihrer Blumenwiese im Garten.

Fast die Hälfte aller Pflanzenarten der Schweiz wächst in Blumenwiesen

Blumenwiesen sind Lebensraum 
für eine Vielzahl verschiedener 
Insektenarten

Einleitung01
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Pro Natura — für mehr Natur, überall!
Pro Natura ist die führende Organisation für Naturschutz in der 
Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die Interessen 
der Natur. Entschlossen und konsequent setzt sie sich für die 
Förderung und den Erhalt der einheimischen Tier- und Pflan-
zenwelt ein. Ihre Ziele verfolgt Pro Natura mit politischem und 
praktischem Naturschutz sowie Bildungs- und Informations-
arbeit. Sie plant, realisiert und fördert Projekte für  gefährdete 
Arten und Lebensräume und vertritt als Anwältin der Natur 
deren Interessen. Pro Natura motiviert immer mehr Menschen 
dazu, der Natur Sorge zu tragen. Zu den Pioniertaten der 1909 
gegründeten Organisation gehört die Schaffung des Schwei-
zerischen Nationalparks. Heute betreut Pro Natura über 600 
 Naturschutzgebiete und ein Dutzend Naturschutzzentren in 
der ganzen Schweiz. Als privater, gemeinnütziger Verein ist 
Pro Natura auf Mitgliederbeiträge und Spenden angewiesen. 
Pro Natura zählt über 118 000 Mitglieder und ist mit ihren Sek-
tionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. 

Pro Natura Praxis
Nr. 21

Blumenwiesen anlegen und pflegen

Faltblatt, A6/5 – Titelseite 
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8.7 Andere Publikationen (Broschüren, Flyer, etc.)

Pro Natura | PrintmedienPro Natura Printmedien 

Pro Natura Broschüren, Flyer, etc.
Pro Natura hat verschiedene Broschüren,  Flyer 
und Informationsprospekte. Für diese gibt es 
Gestaltungsvorlagen. Sie sind bei der  Abteilung 
Kommunikation und Marketing erhältlich.

Broschüre A5

Pro Natura — für mehr Natur, überall!

Pro Natura ist die führende Organisation für Naturschutz in 
der Schweiz. Sie verteidigt engagiert und kompetent die Inte-
ressen der Natur. Entschlossen und konsequent setzt sie sich 
für die Förderung und den Erhalt der einheimischen Tier- und 
Pflanzenwelt ein. Ihre Ziele verfolgt Pro Natura mit politischem 
und praktischem Naturschutz sowie Bildungs- und Informa-
tionsarbeit. Sie plant, realisiert und fördert Projekte für gefähr-
dete Arten und Lebensräume und vertritt als Anwältin der Na-
tur deren Interessen. Pro Natura motiviert immer mehr Men-
schen dazu, der Natur Sorge zu tragen. Zu den Pioniertaten 
der 1909 gegründeten Organisation gehört die Schaffung des 
Schweizerischen Nationalparks. Heute betreut Pro Natura über 
600 Naturschutzgebiete und ein Dutzend Naturschutzzentren 
in der ganzen Schweiz. Als privater, gemeinnütziger Verein ist 
Pro Natura auf Mitgliederbeiträge und Spenden angewiesen. 
Pro Natura zählt über 118 000 Mitglieder und ist mit ihren 
 Sektionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. 

Pro Natura Leistungsbericht
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6 | Pro Natura Leistungsbericht 2013

Pro Natura Schutzgebiete

Ziele 2013: Pro Natura realisiert weitere acht Schutzkonzepte 
für prioritäre Naturschutzgebiete und verhandelt über ein  neues, 
grosses Naturwaldreservat. Sie lanciert zwei neue Projekte zur 
Aufwertung von Naturschutzgebieten. 

Neue Konzepte für Naturschutzgebiete
2013 wurden für die Naturschutzgebiete Schihalde-Chessler 
AG, Chrummhalde SH und Haglere LU neue Schutzkonzepte 
realisiert. Gesamthaft gibt es nun für 63 (40%) der aktiv betreu-
ten, prioritären Naturschutzgebiete solche Konzepte.

Aufwertung von Schutzgebieten
Im Marais des Pontins BE hat Pro Natura ein Moorregenera-
tionsprojekt in Angriff genommen. Verbuschte Flächen werden 
aufgelichtet und dann beweidet. Danach wird der Wasserhaus-
halt des Moores verbessert. Im Naturschutzgebiet Lengwiler 
Weiher TG wurden neue Teiche für Amphibien angelegt. Pro 
Natura hat mit dem Kanton Luzern einen Waldreservatsvertrag 
für den Moorwald Haglere im Entlebuch abgeschlossen.

	 01 Mehr naturnahe Lebensräume

Pro Natura hat ausserdem

 Besucherinformationsangebote 

in den Naturschutzgebieten 

Schihalde­Chessler AG, 

Gwatt moos BE, Baldeggersee LU, 

Mur de Chenevières de Gué­
veaux VD, Les Grangettes VD, 

Marais d’Ardon­Chamoson VS, 

Grundberg­Almagellertal VS und 

Bibersee Marthalen ZH realisiert

 eine Übersicht über Beweidungs­

projekte in Wäldern erstellt

 drei Kurse mit 55 Teilnehmenden 

zu den Themen «Lichte Wälder» 

und «Bau von temporären 

Amphibienweihern» durchge­

führt und einen Erfahrungsaus­

tausch über den Unterhalt von 

Weihern veranstaltet

Mehr naturnahe Lebensräume
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2013 neu aufgenommene, neu geschaffene oder erweiterte Naturschutzgebiete *

Schutzgebiet, Gemeinde, Kanton Lebensraum Fläche (ha)

Acheberg, Judenhalde, Reben, Küttigen AG Wald, Trockenwiesen 0,21
Sandrüti, Mettauertal AG Wiese, Ruderalfläche neu 0,96
Ettenberg, Rehetobel AR Wiese, Tümpel, Hecke neu 3,46
La Petite­Grave, Cartigny GE Kiesgrube neu 2,34
Les Granges, Dardagny GE Wiese, Auenwald neu 2,23
Oberpardätsch, Trimmis GR Hangmoor, Tümpel 0,13
Alp Flix, Bergwiesen, Sur GR Trockenwiese 0,01
Movelier­Breuille, Movelier JU Trockenwiese neu 0,83
Gitzitobel, Schongau LU Wald 0,54
Verger du Vernelet, Savagnier NE Hochstammobstgarten 0,67
Obere Stöckmatt, Stans NW Wald 1,20
Rossfallen, Niederhelfenschwil SG Wald neu 1,45
Lochmühle, Untereggen SG Uferbereich von Fliessgewässer neu 0,21
Mösliweiher, Laupersdorf SO Weiher neu 0,16
Säliwald, Olten SO Wald neu 2,87
Ottenberg, Weinfelden TG Wiese, Wald 0,54
Räuchlisberg­Hegibach, Amriswil TG Wiese, Wald neu 0,43
Pierreuse, Château­d’Œx VD Weide, Sömmerungsgebiet 1,81
Es Planoz­Es Côtes de Joux, Chardonne VD Feuchtwiesen 0,56
Aux Besses, L’Abbaye VD Auenwald neu 0,15
Tévenon, Romairon VD Bergwald neu 1,94
Brentjong, Leuk VS Wald 0,45
Leinkrautscheckenfalter Stalden, Stalden VS Reben 0,18
Bibersee Marthalen, Marthalen ZH Wald, Gewässer 4,36
Tannertobel Rüti, Rüti ZH Wald neu 3,30

Total neue Schutzflächen 31,02 ha = 0,31 km2

* Weitere neue Schutzgebiete, die nicht als Naturschutzgebiet klassiert werden: Rosas Fledermausbaracke, Ilanz GR, und Landschaft­
schutzgebiet Tgombras, Tujetsch GR

Bilanz Pro Natura Schutzgebiete
Pro Natura Schutzgebiete sind Flächen, die der Zentralverband und/oder eine Sektion für bestimmte 
Naturschutzziele erworben oder durch langfristige Verträge gesichert haben.

Alle Pro Natura Schutzgebiete Pro Natura Eigentum

2012 2013 2012 2013

Anzahl Fläche (km2) Anzahl Fläche (km2) Fläche (km2)

Schweizerischer Nationalpark 1 171 1 171
Naturschutzgebiet** 647 260 655 259 61,1 61,3
Landschaftsschutzgebiet 17 303 18 304
Pflanzenschutzgebiet 12 159 12 159
Sperrgrundstück, Tauschflächen, anderes 10 15,6 11 15,6 0,07 0,10
Naturobjekte (Höhlen, Hecken, Findlinge) 67 0,11 65 0,11 0,016 0,016

Summe 754 907,7 762 908,8*** 61,2  61,4

** Es wurden neue Flächen gesichert, andere aufgehoben. In der Bilanz resultiert ein kleiner Flächenverlust, obwohl es jetzt mehr 
Naturschutzgebiete gibt.
*** Wenige Flächen gehören zwei verschiedenen Schutzgebietskategorien an (z.B. Pflanzenschutzgebiet und Naturschutzgebiet).  
In der Summe der Schutzgebietsfläche werden diese Flächen nur einmal gezählt.

Dépliant A6/5 Pages intérieures

Name 1 Name 2 (für Paar)

Vorname 1 Vorname 2 (für Paar)

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Geburtsdatum 1 Geburtsdatum 2

Datum/Unterschrift 1 Datum/Unterschrift 2

Werden Sie Mitglied 
bei Pro Natura
Als Pro Natura Mitglied geniessen Sie freien Eintritt in
unsere Naturschutzzentren. Sie erhalten sechsmal jährlich
das «Pro Natura Magazin». Familien­ und Jugendmitglieder
erhalten vierteljährlich die  Pro Natura Kinderzeitschrift
«Steini». Mitglieder Plus werden zu einem Anlass eingeladen.

Minimaler Jahresbeitrag

Kinder und Jugendliche bis 25 Jahre: ab CHF 40
(bitte Geburtsdatum angeben) 

Einzelmitglied: ab CHF 80

Familie und Paar: ab CHF 100
Haushalt mit Kindern bis 13 Jahre 

Mitglied Plus: ab CHF 300

Mitglied auf Lebenszeit: einmalig CHF 2400

Mein Beitrag pro Jahr beträgt: CHF 

Anmeldung auch online möglich: 
support.pronatura.ch

Herr          Frau          Familie         Herr und Frau

BS

Pro Natura — 
ganz in Ihrer Nähe!

Basel
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• Sie erhalten sechsmal 
im Jahr das «Pro Natura 
Magazin» und damit 
einen Einblick in die fas­
zinierende Welt von Tie­
ren und Pflanzen. 

• Für Jugendmitglieder 
oder Familien gibts vier­
mal pro Jahr das Pro 
Natura Kindermagazin 
«Steini» mit spannen­
den Geschichten aus der 
Natur sowie Spiel­, Bas­
tel­ und Ausflugstipps für 
6­ bis 13­Jährige.

• Sie profitieren von Ver­
günstigungen auf Exkur­
sionen und Reisen aus 
dem umfangreichen An­
gebot von «Pro Natura 
Aktiv» — zugeschnitten 
auf Erwachsene, Kinder, 

Familien sowie Seniorin­
nen und Senioren.

• Sie erhalten Ermässigun­
gen auf Bücher, Broschü­
ren und gewisse Artikel 
aus dem Pro Natura 
Shop.

• Sie geniessen freien 
Eintritt in die Pro Natura 
Zentren Aletsch VS
und Champ-Pittet VD,
ins Besucherzentrum 
des Wildnisparks Zürich 
in Sihlwald sowie er ­
mässigten Eintritt ins 
Nationalparkzentrum in 
Zernez GR und ins 
Papiliorama in Kerzers FR.

• Ermässigung auf die 
Übernachtung im 
Pro Natura Zentrum 
Lucomagno TI.

Als Pro Natura Mitglied profitieren Sie 
von tollen Angeboten:

© Pro Natura, 2020

Pro Natura ist die führende Organisation für den Naturschutz 
in der Schweiz. Sie zählt fast 170 000 Mitglieder und rund 
24000 treue Gönnerinnen und Gönner und ist mit ihren Sek­
tionen in allen Kantonen der Schweiz aktiv. Entschlossen und 
konsequent setzt sie sich für die Förderung und den Erhalt 
der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt ein. Ihre Ziele ver­
folgt Pro Natura mit politischem und praktischem Naturschutz 
sowie Bildungs­ und Informationsarbeit. 

Zu den Pioniertaten der 1909 gegründeten Organisation ge­
hört die Schaffung des Schweizerischen Nationalparks. Heute 
betreut Pro Natura ca. 700 Naturschutzgebiete und ein Dut­
zend Naturschutzzentren in der ganzen Schweiz. 

Als privater, gemeinnütziger Verein ist Pro Natura auf Mitglie­
derbeiträge und Spenden angewiesen.

pronatura.ch

Und die Natur profitiert von Ihnen:
Als Pro Natura Mitglied leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur 
Pflege von Naturschutzgebieten in der ganzen Schweiz und 
für den Erhalt einzigartiger Landschaften und wertvoller Le­
bensräume für Tiere und Pflanzen. Mit einer Pro Natura Mit­
gliedschaft helfen Sie der Natur wirkungsvoll und direkt.
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Basel

Naturschutz im Kanton Basel-Stadt
In den Bahn- und Hafenanlagen sowie an Uferböschungen 
setzt sich Pro Natura Basel für eine artenreiche Tier­ und Pflan­
zenwelt ein. Gefährdete Arten wie die Rheinische Flockenblume 
und die Sandschrecke haben hier ihre grössten Vorkommen.

Pro Natura Basel engagiert sich für naturnahe Grünflächen und 
Parkanlagen als Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflan­
zen und als «grüne Adern» durch die Stadt. Damit wir auch di­
rekt vor unseren Haustüren einheimische Arten wie Wegwar­
ten und Wildbienen erleben können. 

Rund um Riehen und Bettingen setzt sich Pro Natura Basel er­
folgreich für naturnahe Wälder, bunte Wiesen und l ebendige 
Gewässer ein. So können wir auf unseren Spaziergängen auch 
in Zukunft noch Wiesensalbei und Prachtlibellen antreffen.

Um geschützten Orchideen und Reptilien Rückzugsgebiete zu 
sichern, werden 20 Reservate in und um Basel als besonders 
wertvolle Naturflächen gepflegt. Ohne die unschätzbare Arbeit 
ehrenamtlicher Helfer und Helferinnen wäre dies nicht möglich.

Mit Exkursionen in und um Basel sensibilisiert Pro Natura 
Basel die Bevölkerung für den Naturschutz. Die Kindergruppe 
«Grieni Kääfer» bietet Kindern spannende Naturerlebnisse. 

Helfen Sie mit!
Werden auch Sie Mitglied von Pro Natura Basel und helfen Sie 
uns bei unserem Einsatz für die Natur im Kanton Basel­Stadt.

Pro Natura freut sich über Ihre Mitgliedschaft!

Pro Natura Basel
Gellertstrasse 29
4052 Basel
Telefon +41 61 311 03 82
pronatura­bs@pronatura.ch
pronatura­bs.ch

Der Rhein ist ein wichtiger Lebensraum und Ausbreitungsachse für Tiere 
und Pflanzen durch die Stadt.

Natur direkt vor Ihrer Haustür!
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Die Langhornbiene stellt  besondere 
Ansprüche an Nahrungspflanzen 
und Nistplätze.

Die Wegwarte liebt magere Weg-
ränder und Ruderalflächen auch in 
der Stadt.
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Pro Natura | Printmedien

8.8 Material für Printmedien
Pro Natura Printmedien 

Pro Natura handelt umweltschonend
Pro Natura produziert ihre Kommunikationsmittel so umwelt-
freundlich wie möglich und ist stets um die beste Ökobilanz be-
müht. «Wir handeln mutig und innovativ im Interesse der Natur, 
tun selber, wofür wir in der Öffentlichkeit einstehen […]» (Zitat 
aus dem Pro Natura Leitbild).

Papierqualität
–	Recycling grau für ein- und zweifarbige Publikationen sowie 	
	 Versandkuverts, z. B. Recyclo Set 
–	Recycling weiss matt
–	Recycling weisslich oder FSC mit Recyclinganteil für 
	 ein- bis vierfarbige Publikationen, z. B. 
–	Cyclus Print, gestrichen matt, naturweiss
–	Bei integrierten Einzahlungsscheinen bewilligtes 
	 Recyclingpapier, z. B. Lenza Optirec N

Empfehlung aufgrund des aktuellen technologischen Stan-
dards.

Papiergewicht für Broschüren
–	 Inhalt mindestens 70 g/m2, Broschürenumschläge nach 
	 Bedarf bis 200 g/m2 

–	Bei integrierten Antwortkarten Mindestgewicht 
	 (abhängig vom Format) gemäss postalischen Vorschriften

Empfehlung aufgrund des aktuellen technologischen Stan-
dards.

Ausnahmen
–	Plakate, Railposter etc., bei denen detaillierte externe 
	 Vorschriften für den Aushang bestehen

Folienverpackung des Pro Natura Magazins
Auflagen der Post verlangen für den Versand die Verpackung 
des Pro Natura Magazins. Der früher von Pro Natura prakti-
zierte Versand mit einem Papierstreifband für die Empfän-
geradresse, ist seit Längerem nicht mehr erlaubt. Es gibt drei 
Verpackungsvarianten: der Versand in einem Kuvert, in einer 
Plastikfolie (die heutige Praxis bei Pro Natura) oder einer Fo-
lie aus nachwachsenden Rohstoffen. 

Eine Ökobilanz ergibt, dass sich das höhere Gewicht des Pa-
piers gegenüber der Plastikfolie negativ auf die Umwelt aus-
wirkt – die Umweltbelastung durch den Transport wird dadurch 
grösser als die Belastung bei der Herstellung des Plastiks. Pro 
Natura verwendet für ihr Magazin eine umweltverträgliche 
Plastikfolie: Bei der Kehrrichtverbrennung entstehen keine 
giftigen Gase. Ausserdem ist die Folie dünn und richtet sich 
nach dem Mindestgewicht der Auflagen der Post. 

Gegen die Variante einer kompostierbaren Folie aus nachwach-
senden Rohstoffen hat sich Pro Natura bewusst entschieden. 
Diese Folien basieren auf Mais- oder Kartoffelstärke. Pro Na-
tura stellt sich aber kritisch gegen den Anbau von Lebensmit-
teln, die für die Herstellung anderer Güter verwendet werden.
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9.1 Nationale und regionale Websites

Pro Natura | WebPro Natura Im Internet

Pro Natura Zentralsekretariat (national)

Pro Natura Zentren Pro Natura Sektionen

Pro Natura Supportsite (national)
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Pro Natura | WebPro Natura Im Internet
9.2 Social Media und Newsletter

Facebook Pro Natura (national) Facebook Pro Natura Sektionen Facebook Pro Natura Zentren

Twitter Pro Natura (national) LinkedIn Pro Natura (national) Newsletter Pro Natura (national)
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10.1 Beschriftung Pro Natura Gebäude

Pro Natura | OutdoorPro Natura Outdoor

Gebäude

Die Pro Natura Gebäude (Zentralsekreta riat 
in Basel, Zentrum Champ-Pittet, Zentrum 
Aletsch) sind mit dem Pro Natura Logo ge-
kennzeichnet. Regionale Pro Natura Gebäude 
verwenden das Logo der Sektion oder ein an-
deres regionalisiertes Pro Natura Logo.

Logofarben für Schilder 
–  RAL 6029 Minzgrün 
–  RAL 9005 Tiefschwarz

Bienvenue • Willkommen



| Pro Natura CD-Manual | Stand: 25.April 202210.2

10.2 BI-Manual: Kommunikation in und zu Schutzgebieten und zu Artenförderungsprojekten

Pro Natura | OutdoorPro Natura Outdoor

Kommunikation in und zu Schutzgebieten

Für die Besucherinformation in Pro Natura Na-
turschutzgebieten (Tafeln, Flyer, Karten, etc.) 
und zu Artenförderungsprojekten existiert ein 
eigenes Handbuch. Das Manual «Pro Natura 
Besucherinformation in Schutzgebieten» (BI-
Manual) enthält die Richtlinien für die Produkti-
on von Materialien, die im Zusammenhang mit 
der Information von Besuchenden in Schutz-
gebieten stehen. Das BI-Manual und dazuge-
hörige Vorlagen können auf dem Intranet he-
runtergeladen werden. 

> pronaturaschweiz.sharepoint.com/
 sites/Instrumente/SitePages/
 Besucherinformation.aspxx

Rubriken des BI-Manuals
– Die Methoden der besucherorientierten 
 Interpretation
– Produkte der Besucherinformation 
 und ihre Verwendung
– Planung, Erarbeitung und Unterhalt eines 

Besucherinformationsproduktes
– Grafi sche Gestaltung der Produkte
– Anhang
– Literatur und Links

Kontakt:
Andreas Boldt
Pro Natura
Dornacherstrasse 192
4018 Basel
Telefon Direkt +41 61 317 91 26
andreas.boldt@pronatura.ch

BI-Manual
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Pro Natura | WerbemittelAndere Pro Natura Werbemittel
11.1 Displays, Banderolen

Layout
Für Displays, Banderolen und ähnliches 
gelten die Richtlinien für die Anwendung 
des Pro Natura Logos. Die Abteilung Kom-
munkation und Marketing erteilt das Gut 
zum Druck.

Beispiele: Roll up / 85 x 200 cm

Près de chez vous!
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Avec votre aide:
pronatura-ju.ch

Près de chez vous!
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Linaigrettes (Eriophorum scheuchzeri) dans la région du Vanil Noir, réserve naturelle de Pro Natura

Agir pour la nature, partout!    

•  assurer la conservation à long terme des espèces et des 
  habitats menacés     
•  favoriser la nature dans les zones agricoles, en forêt et 
  dans les agglomérations   
•  permettre qu’il y ait des régions qui restent sauvages   
•  sensibiliser le public et recréer des liens authentiques 
  avec la nature

Avec votre aide:
pronatura-fr.ch
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Pro Natura | WerbemittelAndere Pro Natura Werbemittel
11.2 Beispiele von Merchandising-Produkten

Für Merchandising-Produkte gelten die Richtlinien 
für die Anwendung des Pro Natura Logos. 

Die Abteilung Kommunkation und Marketing erteilt 
das Gut zum Druck.

 •  
Für m

ehr Natur — überall !  • Agir pour la nature, partout !  • Agire per la natura, ovunque ! • 
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Pro Natura | WerbemittelAndere Pro Natura Werbemittel
11.3 Beispiele von Give-Aways

 
Für Give-Aways gelten die Richtlinien für die 
Anwendung des Pro Natura Logos. 

Die Abteilung Kommunkation und Marketing 
erteilt das Gut zum Druck.

Bleistift Schlüsselanhänger mit Einkaufswagen-Chip

Post-it / Titelseite

pronatura.ch
  

Parnassius apollo

© Fotolia / Yvonne Stadtfeld

Post-it Block


